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Es gelten die Anzeigenpreise für die Saison 2011/12
Erscheinungsweise: zwei Mal monatlich

14 P O R T R A I T  |  Jonas Acquistapace
Im Kampf um die Stammplätze hatten wohl nur die 
wenigsten den Namen von Jonas Acquistapace 
auf dem Zettel. Mittlerweile gehört der bodenstän-
dige Abwehrmann zu den Senkrechtstartern im 
Team des VfL.

40 1 0 0  J A H R E  A N N E  C A S T R O P E R  |  5:0 über Cottbus
Über 30 Jahre mussten die Bochumer Fans auf diesen Mo-
ment warten: Der VfL grüßt als Tabellenführer! Möglich ge-
macht wurde dies durch einen 5:0-Kantersieg über den FC 
Energie Cottbus. Mann des Spiels war Thomas Christian-
sen, dem drei Treffer gelangen.
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ZOOM

Forsche Töne sind nicht sein Ding. Vielmehr lässt Jonas Acquistapace Taten sprechen, wenn er für unseren 
VfL in der Innenverteidigung abräumt. Wir wollten mehr erfahren über den 22-jährigen Abwehrmann, der 

sich mit couragierten Auftritten ins Rampenlicht gespielt hat. Das Portrait ab Seite 14.

I M  R A M P E N L I C H T





Eine halbe Stunde lang zeigte der VfL beim Gastspiel in München seine beste Saisonleistung und 
führte zurecht mit 2:0. Doch nach dem Seitenwechsel kamen die Löwen auf, verschossen einen Elfmeter 

und erzielten dennoch den Anschlusstreffer. Zu mehr reichte es aber nicht, weil Mirkan Aydin in der 
Schlussminute mit dem 3:1 den Deckel drauf machte. Bereits zum sechsten Mal in Folge konnte 

der VfL in der 2. Bundesliga die Löwen bändigen.

L Ö W E N  G E B Ä N D I G T

M O M E N TA U F N A H M E



V f L e r  I N T E R N AT I O N A L

CHONG TESES 
WM-TRAUM GEPLATZT

Die Fußball-Weltmeisterschaft 2014 
in Brasilien wird ohne Nordkorea 
und Chong Tese stattfi nden. Durch 
eine 0:1-Niederlage in Usbekistan 
verspielten die koreanischen Cholli-
mas am Freitag, 11. November, auch 
ihre letzte Chance auf das Erreichen 
der nächsten Qualifi kationsrunde. 
Chong Tese kam in seinem 28. Län-
derspiel über die volle Distanz zum 
Einsatz. Die Partie gegen Japan am 
Dienstag, 15. November, konnte 
Nordkorea mit 1:0 für sich entschei-
den. Chong Tese kam mit 35 Minuten 
nur zu einem Kurzeinsatz.

einer furiosen Begegnung in Tripolis 
besiegte die Mannschaft von Trai-
ner Rainer Adrion in ihrem sechsten 
Qualifi kationsspiel Griechenland 
nach fulminanter Schlussphase mit 
5:4 (2:2). Dabei erzielte der Hoffen-
heimer Peniel Mlapa drei Treffer, das 
Siegtor gelang dem 1899-Angreifer 
sogar erst in der fünften Minute der 
Nachspielzeit. 

Ebenfalls so gut wie gescheitert ist 
die EM-Qualifi kation für unseren In-
nenverteidiger Hólmar Örn Eyjólfs-
son. Der VfL-Profi  unterlag mit der 
U21 Islands deutlich mit 0:5 beim 
Tabellenführer England. Eyjólfsson 
führte seine Elf wie gewohnt als Ka-
pitän aufs Feld und absolvierte die 
gesamten 90 Minuten. Mit drei Zäh-
lern aus vier Spielen sind die Chan-
cen der Isländer auf die direkte EM-
Qualifi kation nur noch theoretischer 
Natur. England hat mit zwölf Punkten 
nun fünf Zähler Vorsprung auf Nor-
wegen, das auf Rang zwei liegt.

Besser erwischte es Daniel Gin-
czek mit der deutschen U21-Natio-
nalmannschaft, auch wenn der VfL-
Angreifer nicht zum Einsatz kam. In 

D F B - P O K A L 

IM ACHTEFINALE GEGEN 
BAYERN MÜNCHEN
Was für Hammer-Los im DFB-Pokal! 
VfL-Fans dürfen sich noch vor dem 
Jahreswechsel auf ein echtes High-
light freuen. Im DFB-Pokal bekam 
das Team von Cheftrainer Andreas 
Bergmann den Rekordpokalsieger 
FC Bayern München zugelost. Die 
Achtelfi nalpartie wird am Dienstag, 
20. Dezember, um 19 Uhr im Bochu-
mer rewirpowerSTADION angepfi f-
fen.

VfL-Sportvorstand Jens Todt war 
vom Pokalgegener begeistert: „Ein 

tolles Los! Wir freuen 
uns auf den FC Bay-
ern und auf Hermann 
Gerland. Für den ge-
samten Verein wird 
es vor Weihnachten ein absolutes 
Highlight.“

Ähnlich euphorisch zeigte sich auch 
Andreas Bergmann: „Das ist der 
Hammer, sicherlich aus sportlichen 
Gesichtspunkten das schwerste Los, 
was wir bekommen konnten, aber 
eine spannende Herausforderung 
für die Mannschaft und den ganzen 
Verein. Wir können dort ohne großen 
Druck rangehen, gegen die Bayern 
kannst du nur gewinnen“.

Wird bei der nächsten WM nicht mitwirken 
können: Chong Tese

Das Achtelfi nalspiel im DFB-Pokal 
zwischen dem VfL Bochum 1848 
und dem FC Bayern München im 
Bochumer rewirpowerSTADION war 
bereits nach wenigen Tagen bis 
auf wenige Restplätze ausverkauft. 
Lediglich einige Dauerkarteninha-
ber haben die reservierten Tickets 
für ihre angestammten Plätze noch 
nicht erworben.

Sollten sie bis Samstag, 19. Novem-
ber, ihre Karten nicht erworben ha-
ben, gehen die verbleibenden Ti-
ckets am Montag, 21. November, in 
den freien Verkauf. 

Nur noch Restkarten
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Man hatte sich drauf eingestellt, und 
doch staunten die Verantwortlichen 

nicht schlecht, als sich am Dienstag 
2.000 Neustudenten zur Begrüßung 
im restlos gefüllten Audimax der Ruhr-
Universität Bochum einfanden. Jens 
Todt, Sportvorstand des VfL, ließ es 
sich nicht nehmen, die Studierenden 
persönlich willkommen zu heißen.

Weil die Kapazitäten ausgelastet 
waren, mussten weitere 2.500 Neu-
linge auf die Live-Übertragung im 
Hörsaalzentrum Ost (HZO) oder 
im Internet ausweichen. Nach 
kurzen Ansprachen durch Ober-
bürgermeisterin Dr. Ottilie Scholz 
und dem Rektor der Universität, 
Elmar Weiler, hieß auch Jens Todt 
die Erstsemester-Studenten an der 
Ruhr-Universität und vor allem in 
Bochum willkommen.

Einen Willkommensgruß der ganz 
besonderen Art erhielten die an-
gehenden Akademiker vom VfL, 
denn unser Verein verschenkte 
2.000 Eintrittskarten für ein Heim-
spiel, wahlweise gegen den FC 
Energie Cottbus oder Erzgebirge 
Aue. Die Freikarten können im 
Fanshop des VfL im Stadioncenter 
eingelöst werden. 

PA R T N E R

TODT BEGRÜSST 
ERSTSEMESTER DER RUB

A U T O G R A M M S T U N D E

IM DIALOG 
MIT DEN FANS

Wieder einmal gab es für Auto-
grammjäger die Chance auf das 
persönliche Kürzel von zwei VfL-Pro-
fi s. Jonas Acquistapace und Chris-
toph Kramer erfüllten ihren Fans 
am Mittwoch, 2. November, eine 
Stunde lang bei unserem Business 
Partner Karstadt sports im Bochu-
mer Ruhr-Park sämtliche Signier-
wünsche.

Die beiden Youngsters unterschrie-
ben aber nicht nur fl eißig ihre Au-
togrammkarten, sondern suchten 

auch das Gespräch mit der VfL-
Anhängerschaft. Gesprächsthema 
Nummer eins bei den Fans war 
natürlich schon jetzt das Pokalspiel 
gegen die Bayern. Auch unsere bei-

den Kicker waren gedanklich längst 
auf München eingestellt – und zwar 
auf die Löwen vom TSV 1860, bei 
denen nur wenige Tage später der 
3:1-Sieg gefeiert wurde. 

Gern gesehen: Christoph Kramer und Jonas Acquistapace bei Karstadt sports im Ruhrpark

VfL-Vorstandsmitglied Jens Todt begrüßte die Erstsemester an der RUB mit 2.000 Freikarten

FA N S

VfL AUF DEM BOCHUMER 
WEIHNACHTSMARKT

Auch in diesem Jahr ist der VfL Bo-
chum 1848 wieder mit einem eigenen 
Stand auf dem Weihnachtsmarkt in 
der Bochumer Innenstadt vertreten. 

Dieser befi ndet sich erneut am Hus-
emannplatz direkt am Glascafé und 
hat bis zum 23. Dezember täglich 
von 12 Uhr bis 21 Uhr (Totensonntag 
geschlossen), bei Heimspielen so-
gar bis 22 Uhr geöffnet.

Ein weiteres Mal wartet der blau-
weiße Weihnachtsmarkt-Stand mit 
über 250 Fanartikeln zum VfL Bo-
chum 1848 auf. Darunter befi ndet 
sich in diesem Jahr auch neben vie-
len kleinen und großen Geschenk-
artikeln auch die komplette neue 
1848-Kollektion. 
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KO P F B A L L

FIFA 12

Mit den alljährlich erscheinenden 
Versionen von Fußball-Spielen für 
die heimische Konsole und den PC 
ist das ja oft so eine Sache. Häufi g 
kursiert der Vorwurf, die Hersteller 
wollen lediglich geringfügige Up-
dates zum Vollzahlerpreis unter die 
Leute bringen. Das kann man der 
Softwareschmiede EA SPORTS in 
diesem Jahr gewiss nicht unterstel-
len, auch wenn die neuen Funktio-
nen in FIFA 12 zunächst mehr nach 
Marketing denn nach sinnvoller Er-
weiterungen klingen: Technologien 
wie Player Impact Engine, Tactical 
Defending, Precision Dribbling und 
Pro Player Intelligence lesen sich un-
heimlich wichtig, sorgen in der Pra-
xis aber in der Tat für frischen Wind.
Besonders auffällig ist das „Tacti-
cal Defending“, also das taktische 
Verteidigen, das nun mehr denn 

je das richtige Timing bei den De-
fensivaktionen erfordert. Einfaches 
Knöpfchendrücken führt nicht mehr 
zum Erfolg. Auch sonst vermitteln die 
virtuellen Matches in diesem Jahr 
einen realistischeren Eindruck: Die 
Spieler wirken weniger steif, Stürmer 

reagieren schneller beim Abschluss, 
Einwürfe lassen sich auf Wunsch fi x 
ausführen. Wenig geändert hat sich 
an den Kommentaren von Manni 
Breuckmann und Frank Buschmann, 
deren mitunter eigenwillige Sprüche 
(„Verzogen, der Ball, wie ein verzo-
genes Kind!“) häufi g nicht zur Situa-
tion passen. 

Das größte Kaufhindernis für einen 
VfL-Fan dürfte die wenig liebevolle 
Integration unseres Vereins darstel-
len, denn der Wiedererkennungs-
wert unserer Akteure und unseres 
Stadions tendiert leider gen Null. 
Weil FIFA 12 jedoch vor allem online 
eine Menge Spaß bereitet, können 
wir den aktuellen Streich von EA 
SPORTS weiterempfehlen. 

EA SPORTS: FIFA 12. Erhältlich u.a. 
für PlayStation 3, PC, Mac, Xbox 360, 
Wii, Nintendo 3DS. FSK: freigegeben 
ab 0 Jahren. Preis: 39-65 EUR.

FA N S

LEUCHTENDER 
MARTINSUMZUG

Hell erleuchtet und farbenfroh prä-
sentierte sich einmal mehr der 
fröhliche Martinsumzug, der am 
Donnerstag, 10. November, wieder 
traditionell rund um das rewirpow-
erSTADION wanderte. Einige hun-
dert VfL-Anhänger schlossen sich der 
bunten Lichterschar an, sangen Lie-
der und ließen den Abend am Mar-
tinsfeuer stimmungsvoll ausklingen. 
Zudem gab es für alle Laternenträ-
ger noch eine kleine Überraschung.
Es war gerade dunkel geworden 
und der Himmel zeigte sich klar 
und tiefblau gefärbt. Dazu schien 
das schummrige Licht des Mondes 
auf das rewirpowerSTADION und 
das bunte Treiben rund um die VfL-
Fangastronomie. Viele Familien und 
Freunde strömten in Scharen zum 
Stadioncenter, wo in wenigen Minu-
ten der blau-weiße Martinsumzug 
eröffnet wurde und bereits einige 
hundert junge und erwachsene St. 
Martinsgänger gespannt warteten. 
Viele Kids präsentierten dabei stolz 
ihre selbst gebastelten Laternen und 
reckten die bunten und leuchtenden 
Meisterwerke in die Höhe. Ob im VfL-

Design, als funkelnde Sonne oder im 
Bobbi Bolzer-Look, die aufgeregten 
Kids hatten sich bei der Gestaltung 
ihrer Laternen viel Mühe gegeben. 
Belohnt wurden die fl eißigen Bastel-
arbeiten mit einem leckeren Brezel 
und einem wärmenden VfL-St. Mar-
tinsschal.

Nach der offi ziellen Begrüßung durch 
den VfL-Fanbeauftragten Dirk Mich-
alowski, Vorstandsmitglied Jens Todt 
und natürlich Bobbi Bolzer trug eines 
der anwesenden Kinder die Martins-
geschichte vor. Anschließend setzte 
sich der hell erleuchtete Laternen-

zug munter in Bewegung. Musika-
lisch begleitete der Fanfarenzug aus 
Bochum-Dahlhausen die VfL-Gänger 
und stimmte immer wieder bekann-
te Martinslieder an. So „gingen alle 
mit ihren Laternen“ und großem „Ra-
bimmel Rabammel“ – angeführt von 
St. Martin auf seinem edlen, weißen 
Ross – um das Gelände an der Cas-
troper Straße. Nach dem gemeinsa-
men Rundgang wurde das Martins-
feuer entzündet und alle Teilnehmer 
versammelten sich zu besinnlichen 
Liedern um die wärmenden Flam-
men, so dass der Abend einen ge-
mütlichen Ausklang fand. 
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S P E N D E N A U F R U F 

GEMEINSAM FÜR 
GRETA UND ANDERE

Die 3-jährige Greta aus Bochum lei-
det unter MDS (Myelodysplastisches 
Syndrom) und ist auf eine lebens-
rettende Stammzellenspende ange-
wiesen. Bislang wurde weltweit noch 
kein passender Spender gefunden, 
weshalb nun eine Registrierungsakti-
on durchgeführt wird, um Greta und 
anderen helfen zu können. Unter-
stützt wird die Aktion unter anderem 
von unserem Aufsichtsratsmitglied 
Frank Goosen, der gemeinsam mit 
Schauspieler Armin Rohde Schirm-
herr der Aktion ist.

Um Greta zu helfen, organisieren 
Freunde und Familie gemeinsam mit 
der DKMS Deutsche Knochenmark-
spenderdatei eine Registrierungsak-
tion. „Bisher hat sich Greta als un-
glaubliche Kämpferin erwiesen und 
uns gezeigt, dass sie leben will. Helft 
uns bitte, ihr Leben zu retten und lasst 

euch typisieren“, bittet 
Gretas Mutter.

Auch unser Aufsichts-
ratsmitglied Frank Goo-
sen, selbst Vater zweier 
Söhne, sagte sofort sei-
ne Unterstützung zu und 
ist bei der bevorstehen-
den Registrierungsak-
tion selbstverständlich 
dabei. 

Die Registrierungsak-
tion fi ndet am  Samstag, 10. Dezem-
ber, von 10 bis 17 Uhr in der Schule 
am Haus Langendreer (LWL-Förder-
schule, Hauptstr. 157,44892 Bochum) 
statt.

Mitmachen kann grundsätzlich je-
der zwischen 17 und 55 Jahren, der 
in guter gesundheitlicher Verfassung 
ist. Nach dem Ausfüllen einer Ein-
verständniserklärung werden dem 
Spender fünf Milliliter Blut abgenom-
men, welches dann auf seine Gewe-
bemerkmale untersucht wird.

Genauso wichtig wie die Regis-
trierung ist auch die fi nanzielle 
Unterstützung der Aktion. Die Re-
gistrierung und Typisierung eines 
Spenders kostet die DKMS 50 Euro. 
Als gemeinnützige Gesellschaft ist 
die DKMS bei der Spenderneuge-
winnung allein auf Geldspenden 
angewiesen. 

Spendenkonto:
Sparkasse Bochum
Kontonummer: 7424377
Bankleitzahl: 430 500 01

Die 3-jährige Greta leidet unter MDS und ist auf eine 
lebensrettende Stammzellenspende angewiesen

PA R T N E R

WOSZ PFLANZT WM-BAUM

Die FIFA Frauen-WM 2011 ist zwar 
schon seit Monaten vorbei, dennoch 
zeigt sie immer noch Nachwirkun-
gen in unserer Stadt. Der „FIFA Frau-
en-WM Wald Bochum” bekam jetzt 
zum Herbst noch einmal Zuwachs. 
WM-Pate Dariusz Wosz war einer der 
fl eißigen Bäumchen-Pfl anzer.

Bereits im Frühjahr wurde mit der 
Aufforstung des „FIFA Frauen-WM 
Waldes“ zwischen Donnerbecke 
und Ettersheide in Bochum-Linden 
begonnen. Die Weltmeisterschaft 

stand ganz im Zeichen vom Umwelt-
schutz. Dabei unterstützte auch der 
Spielort Bochum dieses Umweltpro-
gramm mit dem Namen Green Goal 
zur Durchführung einer klimafairen 
WM. Auf Initiative des Umwelt- und 
Grünfl ächenamtes kam es daher 
zu der Idee, den „FIFA Frauen-WM 
Wald Bochum“ anzupfl anzen. 

Ermöglicht wurde das Projekt un-
ter anderem durch Sponsoren und 
Förderer, denen am Donnerstag-
nachmittag, 10. November, ihr En-
gagement mit einer Sponsorentafel 
gedankt wurde. Die Tafel wurde 
am WM-Wald aufgestellt und von 

WM-Pate Dariusz Wosz enthüllt. 
Anschließend gaben sowohl die 
Sponsoren, als auch unsere „Zau-
bermaus“ zusammen mit Schulkin-
dern den Startschuss für die neuerli-
che Pfl anzaktion und sie setzten die 
ersten Bäumchen in die Erde. Ge-
pfl anzt wurde übrigens der Baum 
des Jahres 2011, die so genannte 
Elsbeere, ein sehr selten geworde-
nes Wildobstgehölz. Dabei zeig-
ten sich die Schulkinder nicht nur 
neugierig und begeistert von dem 
Waldgebiet und der Natur im Allge-
meinen, auch Dariusz Wosz konnte 
sein Gärtner-Können unter Beweis 
stellen. 



Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. * Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 7,7 – 5,2;  

CO2-Emission in g/km: kombiniert 179 – 137

 Wir machen 
 das Revier mobil.
Die Welt von heute stellt immer neue Ansprüche: mobiler, moderner, 

schneller. Unsere Antwort darauf: der Audi Q3*. Als kompakter SUV 

vereint er sportliches Design und ein dynamisches Fahrerlebnis. Effiziente 

und leistungsstarke TFSI- und TDI-Motoren mit Rekuperation und 

Start-Stop-System sorgen für geringeren Verbrauch und erhöhten 

Fahrspaß. Mit seinem hochwertigen Interieur bietet der Audi Q3 viel 

Raum und erfüllt wichtige Ansprüche: Ihre ganz persönlichen.

Weitere Optionen, um besondere Ansprüche zu erfüllen:

 Audi drive select® inkl. efficiency-Modus 

 Fahrwerk mit elektronischer Dämpferregelung

 vielfältige Assistenzsysteme

 hochmoderne Infotainment-Ausstattungen

Audi Zentrum Bochum

Porschestraße 2, 44809 Bochum

Tel.: 02 34 / 52 92-100

Fax: 02 34 / 52 92-188

info@audizentrumbochum.de

Alle Betriebe der Tiemeyer Gruppe finden Sie auch unter www.tiemeyer.de 

H. Tiemeyer GmbH

Ümminger Straße 84, 44892 Bochum

Tel.: 02 34 / 9 27 95-0 

Fax: 02 34 / 9 27 95-28

info.bochum@tiemeyer.de

Tiemeyer & Ossmann GmbH

Lindenstraße 107, 45894 Gelsenkirchen

Tel.: 02 09 / 3 60 90-0

Fax: 02 09 / 3 60 90-30

info.ossmann@tiemeyer.de

Ihre Audi Partner – Audi Neuwagen, Audi Gebrauchtwagen und Audi Service:Gruppe

Sichern Sie sich Ihren Audi Q3

schon heute!
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PA R T N E R

KLEIN IST GROSS!
Am Sonntag, 4. Dezember, geht es 
zum Heimspiel gegen den FC Erzge-
birge Aue rund: Die Tiemeyer Grup-
pe, Nachwuchs und Business Partner 
des VfL Bochum 1848, präsentiert al-
len Fans den nigelnagelneuen Volks-
wagen Up! – inklusive eines großen 
Gewinnspiels! Mehr Infos dazu gibt 
es unter www.upstore.de.

Auf und neben dem 
Platz dürfen sich die 
VfL-Anhänger am Spiel-
tag über verschiedene 
Aktionen der Tiemeyer 
Gruppe freuen: Halb-
zeitspektakel mit gro-
ßem Torwandschießen, 
tollen Gewinnen, Give-
Aways u.v.m. Und mit-
ten drin: der neue VW 
Up! 

G E W I N N S P I E L

VfL VERLOST 
STADIONBUCH

Geschichte und Geschichten „Anne 
Castroper“: Im gleichnamigen 
Buch von Henry Wahlig, das zum 
100-jährigen Bestehen des rewirpo-
werSTADIONs veröffentlicht wurde 
und allenthalben positive Kritiken 
erntete, wird fakten- und kennt-
nisreich über einen der ältesten 
Fußballstandorte Deutschlands be-
richtet. Liebevoll recherchiert und 
prächtig bebildert, hält das Buch, 

was es verspricht: Ein Jahrhundert 
Fußball mitten in Bochum.

Wer sich mit dem „Schmuckkästchen 
der Liga“ gut auskennt, hat hier die 
einmalige Chance, ein Exemplar 
zu gewinnen. Folgende Frage muss 
beantwortet werden: Wie hieß der 
Gegner des VfL-Vorläufervereins SuS 
Bochum bei der offi ziellen Eröffnung 
vor 100 Jahren? Die Lösung schi-
cken Sie bitte bis zum 25.11.2011 an 
gewinnspiel@vfl -bochum.de. Unter 
den richtigen Einsendungen verlo-
sen wir dann die drei Exemplare. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

M E I N  T O R 

ANTE ON THE FLOOR

Gib ihm einen Ball zum Spielen und 
er ist glücklich! So könnte man An-
dreas Johanssons Liebe zum Ball-
sport auf den Punkt bringen. Unser 
schwedischer Defensivallrounder 
beherrscht neben Fußball auch die 
in Skandinavien ungemein populä-
re Sportart Floorball (eine Hallen-
hockeyvariante) sowie Handball, 
Tennis und sogar ein bisschen Golf. 
„Früher habe ich sogar im Verein 
Floorball gespielt, um den fußball-
freien Winter zu überbrücken.“

Seine Leidenschaft galt am Ende 
dann doch dem Fußball. Ab dem 
fünften Lebensjahr spielte er bei 
Getinge IF, einem kleinen Verein aus 
einem Dreitausend-Seelen-Dorf. Mit 
15 Jahren wechselte „Ante“ dann 
zum Erstligisten Halmstads BK, be-
vor er zum VfL kam. Der Schritt ins 
Ausland erfolgte spät, aber nicht zu 
spät. Erfahrungen sammelte Johans-
son zunächst sowohl in Schwedens 
Erster Liga als auch im Drei-Kronen-

Trikot der Nationalelf. „Ich habe für 
diese Ziele immer hart trainiert“, be-
tont er.

Seine Entscheidung, für den VfL zu 
spielen, hat er nie bereut. Im Ge-
genteil: „Ich bin froh, diese Chance 
genutzt zu haben. Ich habe hier nicht 
nur spieltechnisch viele Erfahrungen 
sammeln dürfen, sondern auch per-

sönlich.“ In seinem Landsmann Ma-
tias Concha, der die ersten Monate 
als Dolmetscher fungierte, fand er 
zudem einen guten Freund.

Sein erstes Tor ist lange her. Zu lan-
ge, um sich daran zu erinnern. Aber 
von einem Wahnsinnstor kann er 
trotzdem berichten: Im Jahre 2002 
standen sich Halmstads BK und IFK 
Norrköping in einem wichtigen Du-
ell gegenüber. Als Johansson für 
den damaligen Tabellenletzten in 
den letzten 20 Spielminuten einge-
wechselt wurde, erzielte er in der 
89. Minute mit einem spektakulären 
Tor den Ausgleich: „Ein Kopfballauf-
setzer, der hoch in den Torwinkel 
sprang.“ Sein Team schaffte es so-
gar noch die Partie zu drehen und 
gewann 3:2. „Wir hatten das ganze 
Jahr schlecht gespielt, aber nach 
diesem Spiel haben wir mehrere 
hintereinander gewonnen“, berich-
tet er. Und doch kann Ante seine 
Bescheidenheit nicht abschütteln: 
„Eigene Tore zu machen ist mir nicht 
so wichtig. Für mich zählt der Erfolg 
der Mannschaft.“ 
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Ringe und Seile fl iegen durch die Luft, als Jonas Acquistapace die lichtgefl utete Bühne in der Bochumer 
Jahrhunderthalle erreicht. Vor allem aber sind es Menschen, die hier ständig in Bewegung sind, sei es auf 
Trampolinen, Fahrrädern, Häuserwänden oder dem noch etwas verdreckten Boden. Auch das Bühnenbild 
verspricht eine spektakuläre Show mit waghalsigen Stunts, urbaner Artistik, Tanz und Sport. Plötzlich wird 
es laut.

JONAS ACQUISTAPACE

IM RAMPENLICHT
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„Alle in Position!“, ruft Projektinitia-
tor und Regisseur Christian Eggert, 
und meint damit die 48 Street-Ar-
tisten, zumeist Schüler und Studen-
ten aus Nordrhein-Westfalen, sowie 
die zwölf international bekannten 
Akrobaten aus aller Welt, die das 
Kultur-Projekt URBANATIX (Kurzwort 
für „Urban Artistics“) mit Leben fül-
len. In nicht mal einer Stunde steigt 
die letzte Generalprobe der neuen 
Show „Spinning Around“, die den 
Zuschauern ordentlich einheizen 
soll. In der Vergangenheit hat das 
gut geklappt: Fast immer waren 
die Vorführungen ausverkauft, das 

Feedback von Kritikern und Zu-
schauern fi el mit Adjektiven wie 
„genial“, „sensationell“ und „atem-
beraubend“ ausschließlich positiv 
aus. Weil das so bleiben soll, nutzen 
Eggert und sein Team auch vor der 
eigentlichen Generalprobe jede 
Minute, um die Bewegungsabläufe 
der Athleten zu studieren. Viel Zeit 
für Korrekturen bleibt nicht mehr: In 
24 Stunden geht die erste von 13 
Shows binnen zehn Tagen über die 
Bühne. Eine besondere Anspan-
nung ist niemandem anzumerken.
„Ich bin Jonas“, begrüßt unser 
22-jähriger Innenverteidiger einige 
der Artisten hinter der Bühne, und 

gerät schnell ins Plaudern. Wäre der 
1,90 Meter lange Schlacks kein Pro-
fi fußballer, er könnte genauso gut 
einer von ihnen sein – nicht nur we-
gen seines jugendlichen Alters oder 
der lässigen Kleidung, denn Jonas 
Acquistapace hat ein Faible für 
Funsportarten. „Zum Ende meiner 
Grundschulzeit habe ich das Skate-
boarden für mich entdeckt“, erzählt 
der Mann mit dem italienischen 
Nachnamen, dessen Vorfahren vor 
etwa 300 Jahren nach Deutschland 
auswanderten. „Am Anfang haben 
wir uns mit ein paar Kumpels am 
Schulhof getroffen, später sind wir 

zum Skaten oft nach Münster und 
ins Ruhrgebiet nach Bochum gefah-
ren. Da haben wir uns auch unser 
Zubehör gekauft“, erinnert er sich.

Frühstarter
Über allem stand seit jeher der Fuß-
ball. Schon als Vierjähriger kam 
der in Hamm geborene, aber in 
Soest aufgewachsene Abwehrspie-
ler zum Soester SV, bei dem Jonas 
acht Jahre aktiv war. Anschließend 
ging es für zwei Spielzeiten in die 
Nachbarstadt zu Preußen Werl, wo 
man besonders die Flexibilität des 
damals 12-Jährigen zu schätzen 
wusste. „Wenn wir gute Gegner hat-

ten, musste ich Libero spielen, bei 
schlechteren durfte ich auch mal in 
den Sturm“, erzählt unsere Nummer 
26, die schnell auf sich aufmerksam 
machte. Mit 14 folgte schließlich der 
Wechsel in die Jugend des dama-
ligen Zweitligisten LR Ahlen (heu-
te Rot Weiss Ahlen), der seit jeher 
viel Wert auf die Ausbildung neuer 
Talente legt. „Ab diesem Zeitpunkt 
war klar, dass ich Innenverteidiger 
werde – zumindest für die Ahlener“, 
lacht Jonas.

Bei den Münsterländern änderte 
sich vieles für den großgewach-

senen Abwehrmann. „Wir konnten 
uns messen mit Borussia Dortmund, 
dem VfL Bochum, Schalke 04  und 
Bayer Leverkusen, das war ein su-
per Gefühl“, erinnert sich Jonas 
Acquistapace. „In Ahlen bekam 
ich zum ersten Mal richtige takti-
sche Anweisungen, und auch an 
die Viererkette musste ich mich erst 
gewöhnen.“ Eine große Eingewöh-
nungszeit benötigte Jonas dennoch 
nicht: „Ich habe sofort von Anfang 
an gespielt.“

Auch in der Jahrhunderthalle fi ndet 
sich unser Abwehrspieler schnell 
zurecht. Aufmerksam lauscht Jonas 

18. Juni 1989

RW Ahlen (2003-07), Preußen Werl 

(2001-03), Soester SV (1993-2001) 

8/0

51/0

Geboren

Frühere Vereine 

2.BL-Spiele/Tore

RL-Spiele/Tore

J O N A S  A C Q U I S TA PA C E

Projektinitiator und Regisseur Christian Eggert im Gespräch mit Jonas Acquistapace



P O R T R A I T

16

22-Jährige anständig und verzichtet 
auf waghalsige Manöver, um kei-
ne Verletzung zu riskieren. Flankiert 
wird der Abwehrspieler vom ein Jahr 
jüngeren Alexander Brockmann, der 
auf seinem Dirtbike, einer Art Moun-
tainbike im Kleinformat, ein paar 
„Moves“ vorführt, wie die Artisten 
spezielle Manöver neudeutsch nen-
nen. Beweglichkeit ist hier Trumpf.

 „Auch als Abwehrspieler muss man 
beweglich sein, um auf den Gegner 
reagieren zu können“, sieht Jonas 
durchaus Parallelen zum Fußball. 
Seine Körpergröße gereicht dem 
Innenverteidiger vor allem bei wen-
digen Stürmern nicht immer zum Vor-
teil: „Als langer Schlacks ist es nicht 
immer einfach, dem Gegenspieler 
zu folgen.“ Verbessern will sich Jo-
nas Acquistapace, der sich selbst als 
offensiv ausgerichteten Innenvertei-
diger sieht, insbesondere in puncto 
Robustheit sowie im Aufbauspiel, 
„da bin ich ab und an noch zu hek-
tisch“. Zu seinen Stärken zählt der 
Rechtsfuß derweil vor allem seine 
Grundschnelligkeit und sein defen-
sives Kopfballspiel – Fähigkeiten, 
die der gebürtige Hammer seit dem 
Sommer 2007 beim VfL Bochum 1848 
weiterentwickelt.
Nach vier Jahren in Ahlen hoffte Jo-
nas auf eine neue Herausforderung. 

den Anweisungen von Regisseur 
Christian Eggert, der zwar noch 
nicht rundum zufrieden ist mit den 
Darbietungen seiner Künstler, äu-
ßerlich aber gelassen bleibt. Statt-
dessen freut sich der Bochumer 
über den Besuch vom VfL und bittet 
die Delegation, noch etwas zu blei-
ben, „schließlich seid ihr ein guter 
Gradmesser für uns“. Dann beendet 
Eggert die Probe vor der General-
probe und schickt seine Artisten mit 
einer Durchsage via Funkmikrofon 
hinter die Bühne.

Skaterboy
Nach und nach füllt sich die Halle 
mit zahlreichen Medienvertretern 
aus Fernsehen, Funk, Print und On-
line, die ebenfalls einen gespannten 
Blick auf die Generalprobe der UR-
BANATIX werfen wollen. Unter den 
Zuschauern weilen zudem Hilfsbe-
dürftige und Kinderheime, die sich 
keine Eintrittskarten leisten können. 
Sie bekommen jetzt etwas geboten, 
was im 24-seitigen Programmheft 
nicht vorgesehen ist: eine Skate-
board-Einlage von Jonas Acquista-
pace. 

„Das habe ich lange nicht mehr ge-
macht“, strahlt Jonas, der Gefallen 
fi ndet an den Rampen, die auf der 
Bühne stehen. Dennoch bleibt der 

„Ich wollte den nächsten Schritt 
machen. Dann bin ich vom VfL an-
gesprochen worden und war sofort 
Feuer und Flamme“, erinnert sich 
der damals 18-Jährige an seinen 
Wechsel ins Ruhrgebiet. Mit seinen 
Eltern schaute sich Jonas das Gelän-
de an der Castroper Straße und das 
Nachwuchszentrum an der Hiltroper 
Straße an und unterschrieb wenige 
Tage später den Vertrag. „Es hat so-
fort gepasst.“ Fortan lief er zunächst 
unter Michael Oenning, später dann 
unter Dariusz Wosz für die U19 des 
VfL auf, bevor der Abwehrspieler in 
die Zweite Mannschaft aufrückte. 
54 Einsätze stehen bisher für unsere 
U23 auf dem Konto, doch Jonas hät-
te wohl nichts dagegen, wenn vor-
erst keine weiteren hinzukämen.

Debüt im April
Ins Rampenlicht gespielt hat sich Jo-
nas Acquistapace erstmals im April 
2011. Beim 0:0 in Paderborn feierte 
der 22-Jährige sein Profi debüt und 
lieferte nach anfänglicher Nervo-

Nicht nur Show: Jonas kann das Brett auch bewegen, wie er uns später eindrucksvoll bewiesen hat
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Henry Wahlig
„Anne Castroper“ 
Ein Jahrhundert Fußball mitten in Bochum 
unter Mitarbeit von David Nienhaus, 
Christian Schönhals und der Presseabteilung 
des VfL Bochum 1848
178 S., A4, Hardcover, Fotos
ISBN 978-3-89533-779-6
€ 24,90

Mitten in Bochum, „anne Castroper“, 
steht eine der traditionsreichsten 
Spielstätten in Deutschland. Seit 1911 
tragen der VfL Bochum 1848 bzw. seine 
Vorgängervereine ihre Heimspiele hier 
aus. Die Geschichte des Stadions an 
der Castroper Straße wird in diesem 
liebevoll recherchierten und prächtig 
bebilderten Buch dokumentiert: vom 
pionierhaften Bretterzaunplatz über 
den hochmodernen Neubau der 
1920er Jahre bis hin zum Ruhrstadion, 
das sich seit seiner Einweihung 1979 
wegen seiner Atmosphäre besonderer 
Beliebtheit erfreut und deshalb auch 
als „Schmuckkästchen der Liga“ 
bezeichnet wird.

„Eine schöne Sammlung von 
Geschichte und Geschichten 
rund um den VfL Bochum.“
Der tödliche Pass

www.werkstatt - verlag.de

Oliver Birkner
Ihr werdet es 
schon sehn
Florenz – Bogota 
– Manchester: 
Hauptsache VfL
160 S., Paperback
ISBN 978-3-89533-714-7
€ 9,90

Eine Fanbiografi e mit Witz 
und Leidenschaft.

„Musse hamm!“
Frank Goosen in „Mein 
VfL, Mein Revier ist hier“

Ben Redelings
Halbzeitpause
Die Fußball-Klolektüre
365 Tage – ein rundes 
Vergnügen
384 S., Paperback
ISBN 978-3-89533-745-1
€ 9,95

„‚Halbzeitpause‘, das 
gut verdauliche Buch 
zum Örtchen.“
11 Freunde

„Eine herrliche 
Schatzkammer.“
Reviersport

Auch im 

VfL-Fanshop 

erhältlich!
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sität eine blitzsaubere Vorstellung 
ab. „Für mich war damals nicht 
abzusehen, oben reinzurutschen“, 
blickt der Hobbyskater zurück auf 
eine schwierige Phase, in der er 
unter Nico Michaty in der Zweiten 
Mannschaft kein unumstrittener 
Stammspieler war. Geholfen hat 
ihm in jener Phase insbesonde-
re Mimoun Azaouagh, der Jonas 
aufbaute, als es nicht so lief. Als er 
dann in der Rückrunde wenige Mo-
nate später tatsächlich seine Chan-
ce im Profi kader bekam, schnappte 
der Innenverteidiger schließlich zu. 
„Es gibt hunderttausende Talente 
in Deutschland. Warum sollte aus-
gerechnet ich es schaffen?“, fragte 
sich Jonas, um sich anschließend 
selbst die Antwort zu geben: „Man 
braucht auch immer etwas Glück. 
Und wenn man dann seine Mög-
lichkeit bekommt, muss man sie nut-
zen.“

Auch in der Jahrhunderthalle darf 
Jonas sein Können am Ball jetzt 
unter Beweis stellen. „Mach‘ mal 
ein paar Tricks!“, fordert Alexander 

Brockmann, mittlerweile mit dem 
Abwehrspieler im Backstage-Be-
reich verschwunden, den Youngster 
auf. „Ich bin Verteidiger!“, lacht Ac-
quistapace ihm beinahe entschuldi-
gend entgegen, führt aber dennoch 
das ein oder andere Kabinettstück-
chen vor. Immer mehr Artisten ge-
sellen sich zu der Runde, die in den 
Pausen selbst gern gegen das run-
de Leder tritt, und offenbar keinen 
Gedanken daran verschwendet, 
dass in wenigen Minuten die Gene-
ralprobe ansteht.

Eine Reifeprüfung muss der VfL-Profi  
nicht mehr ablegen. Seit nun sechs 
Spielen ist der Innenverteidiger 
die Konstante im Abwehrzentrum. 
Selbst als Lukas Sinkiewicz, immer-
hin ehemaliger Nationalspieler, 
nach seiner Verletzung wieder zu-
rück ins Team drängte, spielte Jonas 
Acquistapace. Für den forschen, 
aber bodenständigen 22-Jährigen 
nicht unbedingt eine Überraschung: 
„Ich habe ganz gut gespielt, weiß 
aber auch, das Lukas ein wichti-
ger Spieler für uns sein kann. Umso 

mehr habe ich mich darüber ge-
freut, dass der Trainer mir weiterhin 
die Chance gibt.“ Dass es in der 
Mannschaft stimmt, kann Jonas 
auch anhand dieser Konkurrenzsitu-
ation eindrucksvoll belegen, denn 
„Lukas gibt mir Tipps, im Training 
und vor dem Spiel. Wir unterstützen 
uns alle gegenseitig. Auch die Spie-
ler, die noch auf ihre Einsätze war-
ten müssen. Ich kann nur Positives 
über den Mannschaftsgeist sagen.“ 

Mittlerweile ist die Generalprobe 
der URBANATIX im vollen Gange. 
Ein wenig scheint es in den Füßen 
von Jonas Acquistapace noch zu 
jucken, der kleine Ausfl ug auf dem 
Skateboard hat unserem Youngster 
sichtlich Spaß gemacht. In der Jahr-
hunderthalle stehen jetzt die ins-
gesamt 60 Artisten im Scheinwer-
ferlicht, während Jonas beinahe 
unsichtbar auf den Zuschauerrän-
gen verharrt. Doch dieser Aufent-
halt ist nicht von Dauer. Spätestens 
gegen den FC Energie Cottbus will 
Jonas Acquistapace wieder selbst 
im Rampenlicht stehen. 
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„IN SECHS JAHREN BLIEB EINIGES HÄNGEN“
Was haben unsere Ehemaligen noch drauf? Sind ihre Knochen schon 
eingerostet oder spielen sie nach wie vor einen steilen Pass? Wir 
machen den Praxistest und rücken jedes Mal einer anderen VfL-
Legende auf den Pelz. Mal sehen, wer hier wen tunnelt. 

RENÉ RENNO (BEIM VfL VON 2005 - 2010, 14 SPIELE)

Cottbus ist nicht gerade Nizza 
oder St. Tropez, oder? (lacht) Nein, 
das nicht, aber Cottbus ist besser als 
sein Ruf. Da gibt es nicht nur Platten-
bauten. Wir wohnen in einer wirklich 
schönen Ecke.

Hast du nachts schon mal Wöl-
fe heulen hören? Die soll‘s in der 
Gegend ja wieder geben... Oh, tat-
sächlich? 

Was würdest du denn machen, 
wenn beim Waldspaziergang 
plötzlich so ein Viech vor dir steht? 
(lacht) Anjaulen!

Auf deiner Website Fußballtrai-
ning-renno.de bist du noch im VfL-
Trikot abgebildet. Das ist schon 
auch ein Statement... Ist es nicht. 
Ich kam einfach noch nicht dazu, das 
Foto zu ändern. Außerdem sehe ich 
doch ganz gut darauf aus, oder?

Auf jeden Fall! Du vertreibst seit 
langem über deine Website einen 
„Report“, in dem du sieben „Er-
folgsfaktoren“ für das Training be-
schreibst. Läuft das? Das läuft sehr 
gut! Ich habe gerade zwei Leute ein-
gestellt, weil ich das alleine gar nicht 
mehr schaffe. Ich will das weiter vo-
rantreiben, technisch wie inhaltlich.

Was ist der zentrale Erfolgsfaktor 
für dich? Es ist schwer, einen her-
auszuheben. Für mich ist es wichtig 
zu vermitteln, dass die anscheinend 
einfachen Dinge große Bedeutung 
haben, also z.B. das Annehmen oder 
Mitnehmen des Balls. So was muss 
man erst mal draufhaben!

Deine Kunden kommen häufi g aus 
dem Amateurbereich... Ja, das 
zieht sich durch sämtliche Spielklas-

sen. Ich biete demnächst auch On-
lineseminare an für Leute, die nicht 
das Geld und die Zeit haben, quer 
durch Deutschland zu fahren.

Woher hast du das Wissen? Da ist 
viel eigene Erfahrung dabei, ich bin 
ja jetzt schon einige Jahre Profi  und 
und habe viele Trainer kennenge-
lernt. Dazu kommen Seminare, Bü-
cher und Infos aus anderen Quellen.

Wenn du schon Trainingsreports 
schreibst, liegt es ja eigentlich 
nahe, gleich selbst als Trainer zu 
arbeiten, oder nicht? Klar, das ist 
das Ziel nach meiner Karriere.

Cheftrainer oder Torwartrainer? 
Ich könnte mir beides vorstellen, auch 
wenn Torwartrainer wahrscheinlich 
naheliegender wäre.

Du bist gelernter Sozialpädago-
ge. Konntest und kannst du daraus 
auch was für den Fußball heraus-
ziehen? Ich denke schon. Teil der 
Ausbildung waren ja auch Fächer 
wie Psychologie oder Pädagogik, 
davon profi tiere ich heute wahr-
scheinlich mehr als damals.

Wieso? Ich war 16 und hatte vom Le-
ben keinen Plan. Ich war der einzige 
Junge in meinem Jahrgang, das fand 
ich am spannendsten. (lacht)

Interessant! Nein nein, ich musste 
verschiedene Praktika machen, mal 
im Kindergarten, mal im Altenheim, 
und die waren für meine Entwicklung 
tatsächlich sehr wichtig. Gerade was 
das Übernehmen von Verantwortung 
angeht.

Wie heißt es richtig: „Auf dem 
Wedding“, „am Wedding“ oder 

„im Wedding“? Keine Ahnung. Ich 
sag immer „im Wedding“.

Dort mitten in Berlin bist du groß 
geworden. Bist du noch häufi ger 
im Viertel? Seit meine Eltern weg-
gezogen sind, nicht mehr so häufi g. 
Aber wenn ich dort bin, kommen 
immer viele Erinnerungen hoch. Das 
geht mir in Bochum übrigens jedes 
Mal genauso.

Was sind das für Bochumer Erin-
nerungen? Mein erstes Bundesliga-
spiel 2006, der  Aufstieg im gleichen 
Jahr in die 1. Liga, der 8. und damit 
knapp verpasste UI-Cup-Platz dort in 
der ersten Saison. Ich war sechs Jah-
re in Bochum, da bleibt einiges hän-
gen. Auch an Kontakten.

Zu wem hast du noch Kontakt? Zu 
meinem ehemaligen Nachbarn. Der 
hat mich auch schon mal in Cottbus 
besucht. Zu Andi Luthe oder Marcel 
Maltritz. Aber man sieht sich selten. 
600 Kilometer Distanz sind eben 
schon eine Strecke.

Du hast vor Jahren von deinen ers-
ten Hechtsprüngen im Flur deiner 
Großeltern erzählt. Wie geht’s de-
nen? Meiner Oma ganz gut, meinem 
Opa könnte es besser gehen. Von 
daher ist es ganz gut, dass ich jetzt 
näher an Berlin dran bin. 



Wir machen das Revier mobil.



22

In sieben Spielen fuhren unsere 
Jungs fünf Siege sowie ein Unent-
schieden ein und mussten sich in der 
Zeit lediglich dem souveränen Bun-
desliga-Absteiger Eintracht Frankfurt 
geschlagen geben. Doch nicht allein 
die Endergebnisse zeugen von ei-
ner positiven Entwicklung, auch die 
Statistik untermauert die These der 
Verantwortlichen, dass man auf dem 
richtigen Weg sei. 

Statistik
Wenn man die ersten acht Spieltage 
mit den Runden 9 bis 14 vergleicht, 
erhält man sehr interessante Werte. 
Dass man neun Tore mehr erzielt hat, 
ist nicht nur eine erfreuliche Steige-
rung, sie wird auch durch einen Blick 
auf die Torschussstatistik erklärbar. 
Schossen die Blau-Weißen zu Beginn 
der Saison noch im Schnitt 12,5 Mal 
auf das gegnerische Tor, so sind es 
mittlerweile 16 Versuche in den Parti-
en, wobei doppelt so viele Bälle auch 
wirklich auf das Gehäuse kamen (3,1 
zu 6,3). Basis dieser Verbesserung 
scheint die Laufbereitschaft der ge-
samten Mannschaft zu sein. Legten 
die Bochumer bis zum achten Spieltag 
zusammen gut 109 Kilometer zurück, 
sind es mittlerweile im Schnitt rund 114 
Kilometer. Auch die Anzahl der Sprints 
hat sich verbessert (121 zu 134) und 
die Durchschnittsgeschwindigkeit wur-
de erhöht – von 6,94 auf 7,19 km/h. 

Viele Möglichkeiten
„Es ist auffallend, dass wir uns mitt-
lerweile in jedem Spiel, selbst gegen 
die starken Frankfurter, große Chan-
cen herausgespielt haben. Aber 
auch im hinteren Bereich hat sich 
etwas getan, wir arbeiten besser 
gegen den Ball als zu Beginn meiner 
Tätigkeit“, zieht Bergmann ein positi-
ves Zwischenfazit. Allerdings räumt 
der Cheftrainer ein, dass man auch 
bei den Siegen gegen die SpVgg 
Unterhaching (4:1), Alemannia Aa-
chen (1:0) und TSV München 1860 
(3:1) noch Unzulänglichkeiten gebo-
ten hätte, an denen man in den kom-
menden Wochen unbedingt arbeiten 
müsse. 

Raute im Mittelfeld
Im DFB-Pokal bei der SpVgg Unterha-
ching musste Bergmann verletzungs-
bedingt wechseln: Für Slawo Freier 
(Bänderriss im Sprunggelenk) rückte 
Daniel Ginczek in die Anfangsfor-
mation, der an der Seite von Chong 
Tese meist im Sturmzentrum zu fi nden 
war. Dahinter agierte Takashi Inui 
als klassische „10“, unterstützt von 
Christoph Dabrowski und Giovan-
ni Federico auf den Halbpositionen 
sowie Christoph Kramer als einziger 
Sechser vor der Vierer-Abwehrket-
te. Diese offensive Ausrichtung war 
schon nach sieben Minuten erfolg-
reich. Björn Kopplin hatte sich auf der 

rechten Seite durchgesetzt und fand 
in der Mitte unseren Kapitän, der aus 
kurzer Distanz den Ball zum 1:0 über 
die Linie drückte. Die Bochumer kon-
trollierten anschließen die Partie und 
bauten die Führung aus. Giovanni 
Federico schickte Daniel Ginczek 
mit einem klasse Pass in die Tiefe, 
wo der U21-Nationalspieler eiskalt 
verwandelte: 2:0 (21.). Acht Minuten 
später hätte unsere Nummer 21 die 
Partie entscheiden müssen. Doch erst 
scheiterte Ginczek am Schlussmann 
der Unterhachinger, der Nachschuss 
landete lediglich am Pfosten. Das 
hielt die Hausherren im Spiel, die 
sich durch Thiel (31.), Bigalke (32.) 
und Avdic (45.) langsam dem Tor von 
Andreas Luthe annäherten. 

Falsche Pfi ffe
Unser Schlussmann stand nach dem 
Seitenwechsel dann richtig im Mit-
telpunkt. Nach einem eher harmlo-
sen Zweikampf, bei dem Luthe das 
Schwungbein etwas angezogen 
hatte, den Gegenspieler aber kaum 
berührte und den Ball sicher gefan-
gen hatte, entschied Schiedsrichter 
Martin Petersen auf Elfmeter. Ein 
unberechtigter Strafstoß, den unse-
re Nummer 1 folgerichtig parieren 
konnte (58.). Doch damit nicht ge-
nug der ärgerlichen Elfmeterent-
scheidungen. Nur wenige Minuten 
später zeigte Petersen nach einem 

Für Sportvorstand Jens Todt und Cheftrainer Andreas Bergmann stand es bereits bei der 
Jahreshauptversammlung Mitte Oktober fest: Die Wende ist in der Trainingswoche nach dem 0:4 gegen den 

SC Paderborn passiert. Nicht zuletzt ein offener Brief der Fans, die trotz oder gerade wegen der brisanten 
sportlichen Lage zur vollen Unterstützung der Mannschaft aufriefen, sorgte dafür, dass die Spieler auf und 

neben dem Feld enger zusammenrückten und in die Erfolgsspur zurückfanden.   

BALANCE FEHLT
Z U L E T Z T  D R E I  S I E G E  I N  F O L G E ,  A B E R …
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harmlosen Schubser von Inui an Ster-
nisko erneut auf den Punkt. Dieses 
Mal nahm die Spielvereinigung das 
Geschenk an: Bigalke verwandelte 
zum 1:2 (69.). Anschließend rissen 
die Bochumer das Spiel wieder an 
sich. Ginczek bediente erst Federico 
(75.) und dann Chong Tese (78.), die 
den 4:1-Endstand herstellten. Wäh-
rend Andreas Bergmann nach dem 
Einzug ins Achtelfi nale von einem 
verdienten Sieg sprach, war unser 
Sportvorstand mächtig sauer auf 
den Unparteiischen. „Ich habe ihm 
gesagt: Sind Sie mir nicht böse, aber 
das war eine desolate Leistung“, so 
Todt, der sich und den VfL nicht zum 
ersten Mal in dieser Saison von den 
Schiedsrichtern benachteiligt sah. 
„Wir hatten schon in der Liga gegen 
St. Pauli und Fürth Fehlentscheidun-
gen zu verdauen. Bislang haben wir 
dazu immer geschwiegen. Aber jetzt 
reicht es.“

Elfer-Held
Keine Fehlentscheidung war hinge-
gen der Elfmeterpfi ff von Christian 
Bandurski drei Tage später im Heim-
spiel gegen Alemannia Aachen kurz 
vor dem Ende. Andreas Luthe hatte 
beim Stand von 1:0 für die Bochumer 
den Aachener Tobias Feisthammel 
im Strafraum zu Fall gebracht. Es 
gab Gelb für Luthe und den dritten 
Elfmeter im Jahr 2011 – im März hat-
ten Auer und Höger vergeben – für 
die Alemannia gegen den VfL. Doch 
auch Versuch Nummer drei war nicht 
von Erfolg gekrönt: Luthe parierte 
den Schuss von Aimen Demai, hielt 
damit die drei Punkte fest und hin-
terließ frustrierte Rheinländer. „Beim 
nächsten Elfmeter gegen Luthe tre-
ten wir einfach nicht mehr an“, fl üch-
tete sich Aachens Pressesprecher 
Torsten Pracht in Zynismus. Damit 
gewannen die Hauherren ein Spiel, 
das sie in Durchgang zwei unnötig 
spannend gemacht hatten. 

Inui und die „Leichten“
Denn schon vor dem Seitenwech-
sel hätten die Bochumer alles klar 
machen müssen. Ohne personelle 
Veränderungen dominierte man die 
Gäste aus der Kaiserstadt und hatte 
durch Ginczek (7.), Matthias Ostrzo-
lek (8.) und Federico (16.) erste Mög-
lichkeiten zur Führung. Die dickste 
Chance hatte indes Inui, der nach 
einem super Zuspiel von Federico 

alleine vor Torhüter Waterman auf-
tauchte, den Ball aber rechts neben 
den langen Pfosten setzte (38.). Nur 
60 Sekunden danach war der Ja-
paner dann doch erfolgreich. Ein 
fulminanter Schuss aus 17 Metern 
landete zum 1:0 im Tor. Doch statt 
kontrolliert weiterzuspielen, leisteten 
sich die Bochumer zu viele Fehlpäs-
se im Mittelfeld und bauten damit 
die Aachener auf. Die suchten nun 
ihr Heil in der Offensive und kamen 
durch Yabo und Radu (beide 50.), 
Junglas (60.) und noch einmal Yabo 
(70.) zu Möglichkeiten. Weil Chris-
toph Dabrowski seine beiden Gele-
genheiten (54. und 71.) nicht nutzte, 
blieb es bis zum Schluss spannend 
und Andreas Luthe konnte am Ende 
zum Held werden. 

Beste Halbzeit
Genau wie gegen Aachen versäum-
te es der VfL Bochum 1848 auch beim 
TSV München 1860, den Sack frühzei-
tig zuzumachen. Dabei zeigten die 
ganz in Orange gekleideten Gäste 
vor dem Seitenwechsel die bis dato 
beste Halbzeit der laufenden Sai-
son. Die Löwen wussten gar nicht, 
wie ihnen geschah und konnten nur 
staunend zuschauen. Erst drang Fe-
derico über Rechts in den Strafraum 
ein und bediente Inui, der aus kurzer 
Distanz zum 1:0 (8.) traf, dann wur-
de eine Ecke unserer Nummer 18 
von Collin Benjamin ins Löwen-Tor 
bugsiert (18.). Anschließend hatte 
Inui zweimal einen großen Auftritt: 
Im Anschluss an einen Heber von 
der Mittellinie, der an die Unterkan-
te der Latte ging (22.), kam er nach 
einem wunderschönen Zuspiel von 
Kopplin fünf Meter vor dem Tor an 
den Ball, den er jedoch über das 
Tor setzte (26.). Das hätte bereits 
die Entscheidung für die spielfreudi-
gen Bochumer sein müssen, die sich 
nach knapp einer Stunde selbst in 
Bedrängnis brachten. Lukas Sinkie-
wicz, der für den verletzten Marcel 
Maltritz in die Anfangself gerückt 
war, nahm im 16er Kontakt zu Ben-
jamin Lauth auf, der sich geschickt 
fallen ließ. Innerhalb von zwölf Tagen 
sah sich Andreas Luthe zum vierten 
Mal einem Elfmeterschützen gegen-
über – und zum dritten Mal behielt er 
die Oberhand (56.). Neun Minuten 
später musste der VfL-Keeper dann 
doch den Ball aus dem Netz holen. 
Lauth hatte einen schönen Pass von 

Bülow im 16er in aller Ruhe anneh-
men dürfen und zum 1:2 verwandelt 
(65.). Jetzt schwammen die Bochu-
mer ein paar Minuten und hatten bei 
den Chancen von Schindler (76.) und 
Volland (82.) auch Glück, ehe der 
eingewechselte Mirkan Aydin wie im 
Januar 2011 in der Allianz Arena den 
3:1-Endstand herstellte. 

Konstanz ist das Ziel
„In gewissen Phasen des Spiels sind 
wir einfach nicht souverän und ab-
geklärt genug. Es gelingt uns dann 
nicht, das Spiel zu beruhigen“, so die 
Analyse von Andreas Bergmann, der 
in einigen Situationen fehlende Ball-
sicherheit bemängelt. Beizeiten wol-
len seine Schützlinge im Spiel nach 
vorn zu viel und werden hektisch. 
„Deshalb ist es für mich als Trainer 
eine große Herausforderung, dass 
meine Mannschaft die richtige Ba-
lance fi ndet. Einerseits soll sich die 
positive Offensiventwicklung stabili-
sieren, andererseits müssen wir end-
lich eine Konstanz über 90 Minuten 
erreichen.“

Personelle Fragezeichen
Die nächste Gelegenheit sich in die-
sem Zusammenhang zu verbessern, 
bietet sich heute Abend gegen Ener-
gie Cottbus. Wobei die personelle 
Situation bei Redaktionsschluss noch 
mit vielen Fragezeichen verbunden 
war. Sicher noch kein Thema ist ne-
ben den langzeitletzten Matias Con-
cha (Reha nach Schien- und Weiden-
beinbruch), Slawo Freier und Kevin 
Vogt (beide Bänderriss im Sprungge-
lenk) auch Mimoun Azaouagh. Nach 
seinem Kurzeinsatz in München klag-
te der Mittelfeldmann wieder über 
Knieprobleme. „Aza  soll jetzt ruhig 
aufgebaut werden, bis er wieder 
richtig fi t ist. Alles andere macht kei-
nen Sinn“, so Bergmann, der zudem 
den zuletzt leicht angeschlagenen 
Christoph Kramer, Marcel Maltritz, 
Andreas Johansson und Björn Kopp-
lin in der Länderspielpause Auszei-
ten vom Mannschaftstraining gege-
ben hatte. Darüber hinaus ist Patrick 
Fabian nach einem Rückschlag in 
der Woche vor dem Cottbus-Spiel 
wieder eingestiegen. Abwarten 
muss man derweil bei Chong Tese, 
der bei seinem Länderspieleinsatz 
für Nordkorea gegen Japan in der 
ersten Halbzeit ausgewechselt wor-
den war.  
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OGUZHAN KEFKIR (GER/TUR)

*27.08.1991

1. BL:      1 Spiel / 0 Tore

2. BL:      5 Spiele / 0 Tore

2011/12: 4 Spiele / 0 Tore

LUKAS SINKIEWICZ (GER)

*09.10.1985

1. BL:      76 Spiele / 2 Tore

2. BL:      59 Spiele / 2 Tore

2011/12: 10 Spiele / 0 Tore

6

CHRISTOPH DABROWSKI (GER) 

*01.07.1978

1. BL:      273 Spiele / 22 Tore

2. BL:      71 Spiele / 10 Tore

2011/12: 12 Spiele / 2 Tore

SLAWO FREIER (GER)

*26.07.1979

1. BL:      249 Spiele / 29 Tore

2. BL:      66 Spiele / 10 Tore

2011/12: 12 Spiele / 1 Tor

ANDREAS JOHANSSON (SWE)

*10.03.1982

1. BL:      16 Spiele / 0 Tore

2. BL:      34 Spiele / 0 Tore

2011/12: 8 Spiele / 0 Tore

BJÖRN KOPPLIN (GER)

* 07.01.1989

1. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2. BL:      44 Spiele / 0 Tore

2011/12: 10 Spiele / 0 Tore

MARCEL MALTRITZ (GER)

*02.10.1978

1. BL:      258 Spiele / 9 Tore

2. BL:      73 Spiele / 5 Tore

2011/12: 12 Spiele / 0 Tore

HÓLMAR ÖRN EYJÓLFSSON (ISL)

*06.08.1990

1. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

PATRICK FABIAN (GER)

*11.10.1987

1. BL:      6 Spiele / 0 Tore

2. BL:      6 Spiele / 0 Tore

2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

CHONG TESE (PRK/JPN)

*02.03.1984

1. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2. BL:      34 Spiele / 13 Tore

2011/12: 9 Spiele / 3 Tore

DANIEL GINCZEK (GER)

*13.04.1991 

1. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2. BL:      14 Spiele / 3 Tore

2011/12: 14 Spiele / 3 Tore

MIRKAN AYDIN (GER)

*08.07.1987

1. BL:      1 Spiel / 0 Tore

2. BL:      28 Spiele / 10 Tore

2011/12: 13 Spiele / 2 Tore

PHILIPP HEERWAGEN (GER)

*13.04.1983

1. BL:      33 Spiele / 0 Tore

2. BL:      127 Spiele / 0 Tore

2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

ANDREAS LUTHE (GER)

*10.03.1987

1. BL:      3 Spiele / 0 Tore

2. BL:      44 Spiele / 0 Tore

2011/12: 14 Spiele / 0 Tore

MICHAEL ESSER (GER)

* 22.11.1987

1. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

Co-Trainer

KARSTEN NEITZEL (GER)

* 17.12.1967

Cheftrainer

ANDREAS BERGMANN (GER)

* 18.06.1959 

Fitness- und Reha-Trainer

STEFAN BIENIOßEK (GER)

*04.12.1975

Torwart-Trainer

PETER GREIBER (GER)

*28.10.1968

Vereinsarzt

DR. KARL-HEINZ BAUER (GER)

*19.08.1958

Physiotherapeut

JÜRGEN DOLLS (GER)

*24.04.1958

9 17

19

DENIS BERGER (AUT)

* 14.04.1983

1. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2. BL:      4 Spiele / 0 Tore

2011/12: 4 Spiele / 0 Tore

14

MIMOUN AZAOUAGH (GER)

*17.11.1982

1. BL:      105 Spiele / 10 Tore

2. BL:      66 Spiele / 6 Tore

2011/12: 5 Spiele / 0 Tore

10

MATTHIAS OSTRZOLEK (GER)

* 05.06.1990

1. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2. BL:      31 Spiele / 0 Tore

2011/12: 14 Spiele / 0 Tore

JONAS ERMES (GER)

* 02.04.1992

1. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

34

4

TAKASHI INUI (JPN)

*02.06.1988

1. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2. BL:      10 Spiele / 4 Tore

2011/12: 10 Spiele / 4 Tore

11 114

2

2

12
1

2

1

1

5 7 8

2 3 4 15

21 22

1 29 31

23
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PHILIPP BÖNIG (GER)

*20.03.1980

1. BL:      140 Spiele / 0 Tore

2. BL:      92 Spiele / 2 Tore

2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

ABWEHR

ANGRIFFFF

ZWÖLFTER MANN

UNSERE FANS
*26.07.1848

682 Spiele / 1.172 Tore

TRAINER / BETREUER

Physiotherapeut

SASCHA ZIVANOVIC (BIH)

*04.07.1972

Physiotherapeut

FRANK ZÖLLNER (GER)

*20.02.1968

Zeugwart

ANDREAS PAHL (GER)

*01.07.1975

Zeugwart

BENEDIKT DREßELHAUS (GER)

*27.02.1963

MATIAS CONCHA (SWE)

* 31.03.1980 

1. BL:      54 Spiele / 0 Tore

2. BL:      10 Spiele / 0 Tore

2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

GIOVANNI FEDERICO (GER/ITA)

*04.10.1980

1. BL:      59 Spiele / 6 Tore

2. BL:      143 Spiele / 52 Tore

2011/12: 10 Spiele / 0 Tore

18

24

12

26

JONAS ACQUISTAPACE (GER)

* 18.06.1989

1. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2. BL:      8 Spiele / 0 Tore

2011/12: 7 Spiele / 0 Tore

281

KEVIN VOGT (GER)

*23.09.1991

1. BL:      1 Spiel / 0 Tore

2. BL:      26 Spiele / 0 Tore

2011/12: 5 Spiele / 0 Tore

16

FATON TOSKI (GER/KOS)

*17.02.1987

1. BL:      27 Spiele / 3 Tore

2. BL:      20 Spiele / 0 Tore

2011/12: 3 Spiele / 0 Tore

20

CHRISTOPH KRAMER (GER)

*19.02.1991

1. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2. BL:      14 Spiele / 0 Tore

2011/12: 14 Spiele / 0 Tore

23

ENES UZUN (GER/TUR)

*25.01.1992

1. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2. BL:      0 Spiele / 0 Tore

2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

322 311

1
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ZAHLEN · DATEN · FAKTEN

Die Saison 2011/12 im Überblick

DFB-Pokal 2011/12

  1 Fortuna Düsseldorf - VfL 

  2 VfL - FSV Frankfurt 1899

  3 Hansa Rostock - VfL  

  4 VfL - FC St. Pauli

  5 1. FC Union Berlin - VfL

  6 VfL - SpVgg Greuther Fürth

  7 Dynamo Dresden - VfL

  8 VfL - SC Paderborn 07  

  9 VfL - MSV Duisburg

10 FC Ingolstadt 04 - VfL

11 VfL - Eintracht Frankfurt  
12 Karlsruher SC - VfL

13 VfL - Alemannia Aachen

14 TSV 1860 München - VfL

15 VfL - FC Energie Cottbus

16 Eintracht Braunschweig - VfL

17 VfL - FC Erzgebirge Aue

18 VfL - Fortuna Düsseldorf 

19 FSV Frankfurt 1899 - VfL

20 VfL - Hansa Rostock

21 FC St. Pauli - VfL 

22 VfL - 1. FC Union Berlin

23 SpVgg Greuther Fürth - VfL

24 VfL - Dynamo Dresden

25 SC Paderborn 07 - VfL

26 MSV Duisburg - VfL

27 VfL - FC Ingolstadt 04

28 Eintracht Frankfurt - VfL

29 VfL - Karlsruher SC

30 Alemannia Aachen - VfL 

31 VfL - TSV 1860 München

32 FC Energie Cottbus - VfL

33 VfL - Eintracht Braunschweig

34 FC Erzgebirge Aue - VfL

1. Runde  Hansa Rostock - VfL

2. Runde  Unterhaching - VfL

1/8-Finale VfL - Bayern München

2:0 (0:0) Luthe Kopplin   Maltritz   

1:0 (0:0) Luthe Kopplin   Maltritz   

0:0 (0:0) Luthe Freier   Maltritz   

1:2 (1:1) Luthe Kopplin   Maltritz   

2:1 (1:1) Luthe  Kopplin   Maltritz   

1:4 (1:1) Luthe  Kopplin   Maltritz   

2:1 (1:0) Luthe  Freier   Maltritz   

0:4 (0:1) Luthe  Kramer Maltritz  

2:1 (1:0) Luthe  Johansson Maltritz  

3:5 (3:1) Luthe  Kopplin Johansson  

0:2 (0:2) Luthe  Kopplin Maltritz   

0:0 (0:0) Luthe  Kopplin Maltritz   

1:0 (1:0) Luthe  Kopplin   Maltritz   

3:1 (2:0) Luthe  Kopplin   Sinkiewicz   

5:7 n.E. Luthe Kopplin   Maltritz   

1:4 (0:2) Luthe  Kopplin   Maltritz   

1:0 Rösler (66.)
2:0 Bröker (88.) 1:0 Ginczek (89.)

Düsseldorf FSV Frankfurt

R
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un

d
e

Saison 2011/12 | Tabelle

 1.  Rösler, Sascha  Fortuna Düsseldorf  9

 2.  Beister, Maximilian  Fortuna Düsseldorf 8

  Kruse, Max  FC St. Pauli 8

  Meier, Alexander  Eintracht Frankfurt  8

  Nöthe, Christopher  SpVgg Greuther Fürth  8

  Occean, Olivier  SpVgg Greuther Fürth 8

  Volland, Kevin  1860 München  8

 8.  Kruppke, Dennis  Eintracht Braunschweig 7

Saison 2011/12 | Torschützenliste

Aktuelle Serie

Bilanz aus VfL-Sicht
6/5/5 - Torverhältnis: 24:21

Die letzten drei 
21.03.2011 VfL Bochum 1848 - FC Energie Cottbus 1:0 

31.10.2010 FC Energie Cottbus - VfL Bochum 1848 2:1

28.02.2009 VfL Bochum 1848 - FC Energie Cottbus 3:2

3 Pfl ichtspiele 
in Folge gewonnen

3 Ligaspiele in 
Folge nicht gewonnen

 Verein Sp.  S U N Tore Diff. Pkt.
  1.  Fortuna Düsseldorf  14  10  4  0  36:15  +21  34

  2.  Eintracht Frankfurt  14  9  5  0  34:12  +22  32

  3. SpVgg Greuther Fürth  14  9  3  2  28:12  +16  30

  4.  FC St. Pauli  14  9  2  3  29:17  +12  29

  5. SC Paderborn 07  14  8  4  2  19:9  +10  28

  6.  Eintr. Braunschweig  14  6  4  4  19:15  +4  22

  7.  1. FC Union Berlin  14  6  3  5  20:22  -2  21

  8.  1860 München  14  6  1  7  29:24  +5  19

  9.  Energie Cottbus  14  5  3  6  17:26  -9  18

10.  Dynamo Dresden  14  5  2  7  25:24  +1  17

11.  VfL Bochum 1848 14  5  2  7  16:23  -7  17
12.  Erzgebirge Aue  14  3  5  6  11:20  -9  14

13.  FSV Frankfurt  14  2  6  6  14:22  -8  12

14.  Karlsruher SC  14  3  3  8  16:31  -15  12

15.  Hansa Rostock  14  1  8  5  8:15  -7  11

16.  MSV Duisburg  14  2  4  8  15:22  -7  10

17.  Alemannia Aachen  14  1  6  7  8:18  -10  9

18.  FC Ingolstadt 04  14  2  3  9  19:36  -17  9

1:0 Dabrowski (7.)
1:1 Bartels (32.)
1:2 Kruse (84.)

0:1 Sararer (35.) 
1:1 Freier (41.)
1:2 Occean (52.)
1:3 Nöthe (60.)
1:4 Sararer (68.)

1:0 Subasic 
2:0 Subas
2:1 Aydin 

Rostock St. Pauli Berlin Fürth Dresd

0:1 Inui (38.) 
1:1 Silvio (FE, 45.)
2:1 Mosquera (64.)

Torschützen
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präsentiert von:

(Stand: 15.11.2011)      Tor  /  Gelbe Karte /  Rote Karte /  Gelb-Rote Karte /  Auswechslung /  Einwechslung

Sinkiewicz  Ostrzolek Toski  Johansson Dabrowski Freier  Berger  Aydin  Toski  Ginczek  Johansson  Kramer  Freier  Federico 33.150 
Sinkiewicz  Ostrzolek Vogt  Johansson Dabrowski Freier  Kefkir Aydin  Kefkir  Federico   Ginczek    Vogt  Johansson  Kramer 12.313 

Sinkiewicz  Bönig  Johansson  Federico Vogt  Dabrowski Kefkir Aydin  Kefkir  Ostrzolek  Aydin  Ginczek  Johansson  Kramer 15.500 

Sinkiewicz  Ostrzolek  Kramer  Dabrowski  Freier  Inui Berger Aydin  Dabrowski  Vogt  Kramer  Toski   Aydin  Ginczek 22.913 

Sinkiewicz  Ostrzolek  Kramer  Johansson  Freier  Inui   Berger  Aydin  Freier  Chong Tese  Aydin  Ginczek   14.388

Sinkiewicz  Ostrzolek  Kramer  Johansson  Freier  Inui   Berger  Aydin  Berger  Aydin     10.719 

Acquistapace  Ostrzolek  Kramer  Vogt Dabrowski  Ginczek Inui  Chong Tese  Ginczek  Aydin    Vogt  Kefkir   22.604  

Sinkiewicz   Ostrzolek  Freier  Vogt  Dabrowski  Azaouagh Ginczek Chong Tese  Ginczek  Federico   Azaouagh  Aydin  Freier  Kefkir 10.407 

Acquistapace   Ostrzolek  Kramer  Dabrowski Freier Inui Azaouagh Chong Tese  Azaouagh  Federico   Chong Tese  Ginczek   Inui  Aydin 10.407 

Acquistapace   Ostrzolek  Kramer  Freier Azaouagh Federico Inui  Chong Tese   Azaouagh  Ginczek     Chong Tese  Dabrowski  Federico  Aydin   6.800

Acquistapace   Ostrzolek   Kramer  Dabrowski Freier  Inui Federico Chong Tese   Freier  Ginczek    Chong Tese  Aydin  20.132
Acquistapace   Ostrzolek   Kramer  Dabrowski  Freier Inui Federico Chong Tese   Freier  Ginczek    Dabrowski  Toski   Inui  Sinkiewicz 12.327 
Acquistapace  Ostrzolek Kramer  Dabrowski  Ginczek   Federico  Inui   Chong Tese   Ginczek  Aydin  Federico  Sinkiewicz  Inui  Toski 14.286 
 Acquistapace  Ostrzolek Kramer  Dabrowski  Ginczek   Federico  Inui  Chong Tese   Chong Tese  Aydin   Federico  Azaouagh  Kramer  Johansson 18.300 

Sinkiewicz  Bönig Johansson Berger Dabrowski  Federico Freier  Ginczek     Berger  Aydin     Dabrowski  Kramer   Kopplin  Kefkir  12.007

Acquistapace  Ostrzolek Kramer  Dabrowski  Ginczek   Federico  Inui  Chong Tese     Ginczek  Aydin   Federico  Sinkiewicz   Inui  Toski    3.150

Zuschauer

(45.+2)
ic (85.)   
(90.+1)

0:1 Brandy (45.)
0:2 Brandy (64.)
0:3 Proschwitz (78.)
0:4 Proschwitz (79.)

1:0 Dabrowski (17.)
1:1 Bajic (53.) 
2:1 Ginczek (89.)

1:0 Buddle (10.)
2:0 Buddle (20.)
2:1 Chong Tese (37.) 
3:1 Buchner (43.) 
3:2 Chong Tese (61.)
3:3 Ginczek (79.)
3:4 Chong Tese (89.)
3:5 Inui (90.+1)

0:1 Acquistapace 
(16., Eigentor)
0:2 Köhler (37.) 1:0 Inui (39.)

0:1 Inui (8.)
0:2 Benjamin (19., ET)
1:2 Lauth (66.)   
1:3 Aydin (90.)

den Paderborn Duisburg Ingolstadt E. Frankfurt Karlsruhe Aachen München Cottbus Braunschweig Aue

1:0 Jänicke (36.)
1:1 Aydin (52.)
2:1 Kostal (55.)
2:2 Ginczek (72.)

2:3 Kefkir 
2:4 Aydin 
3:4 Langen 
3:5 Freier 
4:5 Lartey
4:6 Federico 
5:6 Ziegenbein
5:7 Maltritz

Rostock

0:1 Dabrowski (7.)
0:2 Ginczek (21.)
1:2 Bigalke (FE, 65.)
1:3 Federico (72.)
1:4 Chong Tese (75.) 

Unterhaching  

D
FB

-P
O

K
A

L
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1. SPIELTAG
15.07.2011 18:00 Energie Cottbus Dynamo Dresden 2:1
15.07.2011 18:00 FSV Frankfurt 1899 1. FC Union Berlin 1:1
15.07.2011 20:30 SpVgg Greuther Fürth Eintracht Frankfurt 2:3
16.07.2011 13:00 Erzgebirge Aue Alemannia Aachen 1:0
16.07.2011 13:00 FC St. Pauli FC Ingolstadt 2:0
17.07.2011 15:30 Hansa Rostock  SC Paderborn 1:2
17.07.2011 15:30 Karlsruher SC MSV Duisburg 3:2
17.07.2011 15:30 Eintr. Braunschweig 1860 München 3:1
18.07.2011 20:15 Fortuna Düsseldorf VfL Bochum 1848 2:0

2. SPIELTAG
22.07.2011 18:00 VfL Bochum 1848 FSV Frankfurt 1899 1:0
22.07.2011 18:00 FC Ingolstadt Erzgebirge Aue 0:0
22.07.2011 20:30 MSV Duisburg Energie Cottbus 1:2
23.07.2011 15:30 1860 München Karlsruher SC 2:1
23.07.2011 15:30 1. FC Union Berlin SpVgg Greuther Fürth 0:4
24.07.2011 15:30 Alemannia Aachen Eintr. Braunschweig 0:2
24.07.2011 15:30 Dynamo Dresden Hansa Rostock 1:1
24.07.2011 15:30 SC Paderborn Fortuna Düsseldorf 1:1
25.07.2011 20:15 Eintracht Frankfurt FC St. Pauli 1:1

3. SPIELTAG    

05.08.2011 18:00 FC St. Pauli Alemannia Aachen 3:1
05.08.2011 18:00 Fortuna Düsseldorf FC Ingolstadt 4:1
05.08.2011 18:00 1. FC Union Berlin SC Paderborn 3:0
06.08.2011 13:00 SpVgg Greuther Fürth Dynamo Dresden 1:0
06.08.2011 13:00 Energie Cottbus 1860 München 0:5
07.08.2011 13:30 Erzgebirge Aue  Karlsruher SC 0:2
07.08.2011 13:30 FSV Frankfurt 1899 MSV Duisburg 0:0
07.08.2011 13:30 Eintr. Braunschweig Eintracht Frankfurt 0:3
08.08.2011 20:15 Hansa Rostock  VfL Bochum 1848 0:0

4. SPIELTAG    

12.08.2011 18:00 Dynamo Dresden 1. FC Union Berlin 4:0
12.08.2011 18:00 Karlsruher SC Eintr. Braunschweig 1:3
12.08.2011 20:30 VfL Bochum 1848 FC St. Pauli 1:2
13.08.2011 13:00 Alemannia Aachen Energie Cottbus 0:2
13.08.2011 13:00 SC Paderborn SpVgg Greuther Fürth 0:1
14.08.2011 13:30 MSV Duisburg Hansa Rostock 0:0
14.08.2011 13:30 1860 München Erzgebirge Aue 4:0
14.08.2011 13:30 FC Ingolstadt FSV Frankfurt 1899 1:1
15.08.2011 20:15 Eintracht Frankfurt Fortuna Düsseldorf 1:1

5. SPIELTAG   
19.08.2011 18:00 SpVgg Greuther Fürth FC Ingolstadt 3:0
19.08.2011 18:00 Fortuna Düsseldorf 1860 München 3:1
19.08.2011 18:00 Hansa Rostock Alemannia Aachen 0:0
20.08.2011 13:00 1. FC Union Berlin VfL Bochum 1848 2:1
20.08.2011 13:00 Eintr. Braunschweig Erzgebirge Aue 1:1
21.08.2011 13:30 Energie Cottbus Karlsruher SC 2:0
21.08.2011 13:30 Dynamo Dresden SC Paderborn 1:2
21.08.2011 13:30 FSV Frankfurt 1899 Eintracht Frankfurt 0:4
22.08.2011 20:15 FC St. Pauli MSV Duisburg 2:1

6. SPIELTAG    
26.08.2011 18:00 VfL Bochum 1848 SpVgg Greuther Fürth 1:4
26.08.2011 18:00 MSV Duisburg Dynamo Dresden 3:0
26.08.2011 18:00 FC Ingolstadt Hansa Rostock 3:1
27.08.2011 13:00 Alemannia Aachen Fortuna Düsseldorf 0:0
27.08.2011 13:00 Karlsruher SC FSV Frankfurt 1899 0:4
28.08.2011 13:30 Eintracht Frankfurt SC Paderborn 0:0
28.08.2011 13:30 1860 München 1. FC Union Berlin 3:1
28.08.2011 13:30 Eintr. Braunschweig FC St. Pauli 1:0
29.08.2011 20:15 Erzgebirge Aue Energie Cottbus 0:0

7. SPIELTAG   
09.09.2011 18:00 SpVgg Greuther Fürth MSV Duisburg 2:1
09.09.2011 18:00 SC Paderborn Alemannia Aachen 0:0
09.09.2011 18:00 Hansa Rostock Eintr. Braunschweig 0:0
10.09.2011 13:00 Energie Cottbus Eintracht Frankfurt 3:3
10.09.2011 13:00 Fortuna Düsseldorf Karlsruher SC 4:2
11.09.2011 13:30 FC St. Pauli 1860 München 4:2
11.09.2011 13:30 1. FC Union Berlin FC Ingolstadt 4:1
11.09.2011 13:30 FSV Frankfurt 1899 Erzgebirge Aue 1:1
12.09.2011 20:15 Dynamo Dresden VfL Bochum 1848 2:1

8. SPIELTAG   
16.09.2011 18:00 Erzgebirge Aue  Fortuna Düsseldorf 2:4
16.09.2011 18:00 FC Ingolstadt Dynamo Dresden 4:2
16.09.2011 18:00 Eintracht Frankfurt Hansa Rostock 4:1
17.09.2011 13:00 MSV Duisburg 1. FC Union Berlin 1:1
17.09.2011 13:00 Eintr. Braunschweig Energie Cottbus 3:1
18.09.2011 13:30 VfL Bochum 1848 SC Paderborn 0:4
18.09.2011 13:30 1860 München FSV Frankfurt 1899 4:0
18.09.2011 13:30 Alemannia Aachen SpVgg Greuther Fürth 0:0
19.09.2011 20:15 Karlsruher SC  FC St. Pauli 0:2

9. SPIELTAG   
23.09.2011 18:00 FC St. Pauli Erzgebirge Aue 2:3
23.09.2011 18:00 SC Paderborn FC Ingolstadt 4:1
23.09.2011 18:00 FSV Frankfurt 1899 Eintr. Braunschweig 1:1
24.09.2011 13:00 Fortuna Düsseldorf Energie Cottbus 4:2
24.09.2011 13:00 1. FC Union Berlin Alemannia Aachen 2:0
25.09.2011 13:30 VfL Bochum 1848 MSV Duisburg 2:1
25.09.2011 13:30 SpVgg Greuther Fürth 1860 München 2:0
25.09.2011 13:30 Hansa Rostock Karlsruher SC 1:1
26.09.2011 20:15 Dynamo Dresden Eintracht Frankfurt 1:4

10. SPIELTAG 
30.09.2011 18:00 Eintracht Frankfurt 1. FC Union Berlin 3:1
30.09.2011 18:00 Alemannia Aachen FSV Frankfurt 1899 1:3
30.09.2011 18:00 Erzgebirge Aue Hansa Rostock 1:0
01.10.2011 13:00 FC Ingolstadt VfL Bochum 1848 3:5
01.10.2011 13:00 Energie Cottbus FC St. Pauli 1:4
02.10.2011 13:30 MSV Duisburg SC Paderborn 0:1
02.10.2011 13:30 1860 München Dynamo Dresden 2:4
02.10.2011 13:30 Karlsruher SC SpVgg Greuther Fürth 2:2
03.10.2011 20:15 Eintr. Braunschweig Fortuna Düsseldorf 1:1

11. SPIELTAG 
14.10.2011 18:00 VfL Bochum 1848 Eintracht Frankfurt 0:2
14.10.2011 18:00 SC Paderborn Eintr. Braunschweig 1:0
14.10.2011 18:00 Hansa Rostock 1860 München 2:0
15.10.2011 13:00 MSV Duisburg FC Ingolstadt 3:1
15.10.2011 13:00 1. FC Union Berlin Karlsruher SC 2:0
16.10.2011 13:30 SpVgg Greuther Fürth Erzgebirge Aue 2:0
16.10.2011 13:30 Dynamo Dresden Alemannia Aachen 1:1
16.10.2011 20:15 FSV Frankfurt 1899 Energie Cottbus 0:1
17.10.2011 13:30 FC St. Pauli Fortuna Düsseldorf 1:3

12. SPIELTAG
21.10.2011 18:00 Fortuna Düsseldorf Hansa Rostock 2:0
21.10.2011 18:00 1860 München SC Paderborn 1:1
21.10.2011 18:00 Karlsruher SC VfL Bochum 1848  0:0
22.10.2011 13:00 Energie Cottbus SpVgg Greuther Fürth 0:2
22.10.2011 13:00 Eintr. Braunschweig Dynamo Dresden 0:2
23.10.2011 13:00 Erzgebirge Aue  1. FC Union Berlin  1:1
23.10.2011 13:30 Alemannia Aachen FC Ingolstadt 3:1
23.10.2011 13:30 Eintracht Frankfurt MSV Duisburg 3:0
23.10.2011 13:30 FC St. Pauli FSV Frankfurt 1899 2:1

13. SPIELTAG 
28.10.2011 18:00 VfL Bochum 1848 Alemannia Aachen 1:0
28.10.2011 18:00 1. FC Union Berlin FC St. Pauli 0:2
28.10.2011 18:00 Hansa Rostock Energie Cottbus 1:1
29.10.2011 13:00 SC Paderborn Erzgebirge Aue 1:0
29.10.2011 13:00 Dynamo Dresden Karlsruher SC 5:1
30.10.2011 13:30 MSV Duisburg 1860 München 0:3
30.10.2011 13:30 FSV Frankfurt 1899 Fortuna Düsseldorf 2:5
30.10.2011 13:30 FC Ingolstadt Eintracht Frankfurt 1:1
31.10.2011 20:15 SpVgg Greuther Fürth Eintr. Braunschweig 1:3

14. SPIELTAG 
04.11.2011 18:00 Fortuna Düsseldorf Dynamo Dresden 2:1
04.11.2011 18:00 Karlsruher SC FC Ingolstadt 3:2
04.11.2011 18:00 Eintr. Braunschweig 1. FC Union Berlin 1:2
05.11.2011 13:00 1860 München VfL Bochum 1848 1:3
05.11.2011 13:00 FC St. Pauli SpVgg Greuther Fürth 2:2
06.11.2011 13:30 Energie Cottbus SC Paderborn 0:2
06.11.2011 13:30 Alemannia Aachen MSV Duisburg 2:2
06.11.2011 13:30 FSV Frankfurt 1899 Hansa Rostock 0:0
07.11.2011 20:15 Erzgebirge Aue Eintracht Frankfurt 1:2

15. SPIELTAG
18.11.2011 18:00 MSV Duisburg Eintr. Braunschweig
18.11.2011 18:00 SC Paderborn Karlsruher SC
18.11.2011 18:00 FC Ingolstadt 1860 München
19.11.2011 13:00 1. FC Union Berlin  Fortuna Düsseldorf
19.11.2011 13:00 Hansa Rostock FC St. Pauli 
20.11.2011 13:30 SpVgg Greuther Fürth FSV Frankfurt 1899
20.11.2011 13:30 Eintracht Frankfurt Alemannia Aachen
20.11.2011 13:30 Dynamo Dresden Erzgebirge Aue
21.11.2011 20:15 VfL Bochum 1848 Energie Cottbus

16. SPIELTAG
25.11.2011 18:00 Erzgebirge Aue MSV Duisburg
25.11.2011 18:00 Energie Cottbus FC Ingolstadt
25.11.2011 18:00 FSV Frankfurt 1899 SC Paderborn
26.11.2011 13:00 1860 München Eintracht Frankfurt
26.11.2011 13:00 Karlsruher SC Alemannia Aachen
27.11.2011 13:30 FC St. Pauli Dynamo Dresden
27.11.2011 13:30 Eintr. Braunschweig VfL Bochum 1848 
27.11.2011 13:30 Hansa Rostock 1. FC Union Berlin
28.11.2011 20:15 Fortuna Düsseldorf SpVgg Greuther Fürth

17. SPIELTAG* 
04.12.2011  VfL Bochum 1848 Erzgebirge Aue
04.12.2011  SpVgg Greuther Fürth Hansa Rostock
04.12.2011  MSV Duisburg Fortuna Düsseldorf
04.12.2011  Alemannia Aachen 1860 München
04.12.2011  1. FC Union Berlin Energie Cottbus
04.12.2011  SC Paderborn FC St. Pauli
04.12.2011  FC Ingolstadt Eintr. Braunschweig
04.12.2011  Eintracht Frankfurt Karlsruher SC
04.12.2011  Dynamo Dresden FSV Frankfurt 1899

SAISON 2011/12
H I N R U N D E 

S P I E L P L A N

* noch nicht genau terminiert
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Infos unter 0234 960 3737
www.stadtwerke-bochum.de

Gut fürs Klima,
gut für mich:
Ökostrom aus 
Wasserkraft
für nur 1 € mehr im Monat.

Engagieren Sie sich aktiv für den Klima- und 
Umweltschutz! Für nur einen Euro zusätzlich pro 
Monat bekommen Sie sauberen Ökostrom aus 
Wasserkraft, den die Stadtwerke Bochum aus 
österreichischen Wasserkraftwerken beziehen. 
TÜV-zertifizierte Anlagen der Verbund-Austrian 
Hydro Power AG erzeugen dort den Ökostrom, 
den wir für Sie ins deutsche Strom netz einspeisen. 

Wechseln Sie jetzt: Es genügt ein Anruf, und 
Sie schalten um auf klimafreundlichen Strom 
aus Wasserkraft. Übrigens: Wir versorgen in 
Bochum bereits alle städtischen Einrichtungen 
und die öffentliche Beleuchtung mit Ökostrom 
aus Wasserkraft! Schließen Sie sich jetzt an: per 
Telefon unter 0234 960-3737 oder auf unserer 
Internetseite www.stadtwerke-bochum.de.



Obere Reihe von links: Peter Peschel, Dirk „Putsche“ Helmig, Frank 
„Funny“ Heinemann, Jörg Schwanke, Michael Klauß, Thomas Kempe, 
Rocco Milde, Peter Zanter, Olaf Dreßel
Mittlere Reihe von links: Trainer Holger Osieck, Manager Klaus Hilpert, 
Dimitrios Moutas, Sven Christians, Uwe „Alpenbomber“ Wegmann, 
Dirk Eitzert, Christian Zetzmann, Frank Türr, Yoo-Sung Kim, Co-Trainer 
Bernd Klotz, Masseur Madjid Glatz
Untere Reihe von links: Christian Herrmann, Rob Reekers, Frank Benatelli, 
Ralf „Katze“ Zumdick, Mannschaftsarzt Dr. Joachim Schubert, 
Andreas „Kaiser“ Wessels, Michael „Ratschi“ Rzehaczek, 
Dariusz „Darek“ Wosz, Heiko Bonan
 
Es fehlen: Holger Aden, Patrick Guillou, Vladimir Ljuty, 
Trainer Jürgen Gelsdorf (ab dem 6.11.1992)
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U N S E R  G E G N E R

Ohne Rangelov
Die glorreichen Zwei, nämlich Peter-
sen (25 Tore) und Jula (10), spielen 
inzwischen woanders. Petersen darf 
für Bayern München in Bundesliga 
und Champions League ran, wo-
möglich demnächst sogar im Pokal 
gegen den VfL. Emil Jula hat in die-
ser Saison schon seine Visitenkarte 
im rewirpowerSTADION abgege-
ben, der lange Rumäne kickt inzwi-
schen für den MSV Duisburg. Dafür 
kehrte Dimitar Rangelov an alte 
Wirkungsstätte zurück. Der Bulgare, 
der von 2007 bis 2009 für den FCE 
in 49 Bundesligaspielen immerhin 
15 Treffer erzielte und zuletzt für den 
israelischen Club Maccabi Tel Aviv 
tätig war, knüpfte auch nahtlos an 
vergangenen Zeiten an. In 13 Spie-
len gelangen dem schnellen Angrei-
fer sieben Tore. Doch in der letzten 
Partie gegen den SC Paderborn 
(0:2) verletzte er sich bereits in der 
Anfangsviertelstunde – Muskelfaser-
riss, mehrere Wochen Pause drohen. 
Damit hat Energie-Coach Claus-Die-
ter Wollitz ein Problem, denn außer 
Rangelov fallen noch die etatmäßi-
gen Angreifer Dennis Sörensen und 
Martin Fenin aus.

Schockierende Nachricht
Gerade auf dem Tschechen Fenin 
ruhten die Hoffnungen der Lausitzer, 

als sie ihn kurz vor Schließung des 
Transferfensters von Ligakonkurrent 
Eintracht Frankfurt erwarben. Doch 
Mitte Oktober schockte der Natio-
nalspieler (16 Einsätze) die Öffent-
lichkeit mit der Nachricht seines Stur-
zes aus einem Hotelfenster. Fenin 
erlitt eine Hirnblutung. Bei der Ur-
sachenforschung stellte sich heraus, 
dass er an Depressionen leidet und 
lt. eigener Aussage „nach der Flucht 
in Medikamente und Suchtmittel“ 
Hilfe braucht. Diese bietet ihm der 
Club an und gewährt Fenin eine 
Auszeit unbestimmter Dauer.

Top-Talent vor 
dem Absprung

Gegen Paderborn – das Spiel werte-
ten die Cottbuser als den Tiefpunkt 
der jetzigen Saison – fehlte zudem 
Senkrechtstarter Leonardo Bitten-
court. Der Sohn von Energie-Legen-
de Franklin Bittencourt ist ein heraus-
ragendes Talent, um dessen Dienste 
sich inzwischen auch der Deutscher 
Meister Borussia Dortmund bemüht. 
Noch ist man in Cottbus bestrebt, 
den Ball fl ach zu halten. Aber Trai-
ner „Pelé“ Wollitz, mit den Usancen 
des Geschäfts durchaus vertraut, 
ließ in einem Kicker-Interview schon 
anklingen, dass er mit einem Ver-
bleib des U19-Nationalspielers über 
den kommenden Sommer hinaus 

nicht rechnet. Zwei Treffer gelangen 
dem 17-Jährigen bislang. Gegen 
Paderborn fehlte er aufgrund einer 
Schambeinentzündung. Ob die so 
hartnäckig ist, dass er auch gegen 
den VfL pausieren muss, stand bei 
Druckbeginn noch nicht fest.

Auch Abwehr wackelt
Nach dem Ausfall Rangelovs muss-
te sogar Uwe Hünemeier im Pader-
born-Spiel ins Sturmzentrum rücken. 
Immerhin ist der kopfballstarke Ver-
teidiger der torgefährlichste Defen-
sivakteur in der vergangenen Saison 
gewesen (9 Tore). Dass dieses Expe-
riment wiederholt wird, ist unwahr-
scheinlich. Denn nicht nur im Angriff, 
sondern auch in der Abwehr drückt 
personell der Schuh. Markus Brzens-
ka (Achillessehnenriss) und Daniel 
Ziebig (5. Gelbe Karte) fallen aus, 
Christopher Schorch und Alexander 
Bittroff waren zudem angeschlagen. 
Nicht die besten Voraussetzungen 
für das Topspiel am Montagabend. 
Und kein Vergleich zur Konstellation 
exakt acht Monate zuvor. Damals 
sah die Energie-Welt noch verhei-
ßungsvoll aus. Nach der 0:1-Nieder-
lage beim VfL, ebenfalls an einem 
Montagabend, war aber nach dem 
Pokal-Aus (1:2 in Duisburg) auch der 
Zug in Richtung Aufstieg abgefah-
ren. 

Cottbus, Anfang März 2011: Der FC Energie steht im Halbfi nale des DFB-Pokals und ist in der 2. Bundesliga im 
unmittelbaren Verfolgerfeld der Spitzengruppe. Die Angreifer Nils Petersen und Emil Jula treffen nach Belieben, 

am Ende erzielt das Sturmduo 35 von 65 Cottbuser Liga-Toren. Etwas mehr als acht Monate später ist von der 
damaligen Euphorie wenig geblieben. Cottbus verpasste Pokalfi nale und Aufstieg, steht momentan  im Mittelfeld 

der Tabelle – und plötzlich fast ohne Stürmer da.

PERSONALNOT
F C  E N E R G I E  C O T T B U S
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Kommen & Gehen 
Zugänge: Martin Fenin (Eintracht 
Frankfurt), Christopher Schorch (1. 
FC Köln), Ivica Banovic (SC Frei-
burg), Dimitar Rangelov (Bor. Dort-
mund, war an Maccabi Tel Aviv/
ISR ausgeliehen), Charles Nwaogu 
(Flota Swinoujscie/POL), Christian 
Müller (Arminia Bielefeld), Musta-
fa Kucukovic (SönderjyskE/DEN), 
Konstantin Engel (VfL Osnabrück), 
Alexander Ludwig (1860 München), 
Tobias Steffen (Bayer Leverkusen 
U19), Leonardo Bittencourt, Martin 
Kobylanski (beide Energie Cottbus 
U19), Julien Latendresse (Energie 
Cottbus II)

Abgänge: Velimir Jovanovic, Robert 
Zickert, Nils Miatke (alle Carl Zeiss 
Jena), Kolja Afriyie (FC Midtjylland/
DEN), Takahito Soma (Vissel Kobe/
JPN), Heiko Schwarz (Wacker Burg-
hausen), Marc-Philipp Zimmermann 
(VFC Plauen), Nils Petersen (Bayern 
München), Markus Obernosterer 
(Wacker Innsbruck/AUT), Jiayi Shao, 
Emil Jula (beide MSV Duisburg) 

Tor
Thorsten Kirschbaum (GER)

René Renno (GER)

Marvin Gladrow (GER)

Julien Latendresse (CAN)

Abwehr
Christopher Schorch (GER)

Adam Straith (CAN)

Alexander Bittroff (GER)

Daniel Ziebig (GER)

Konstantin Engel (GER)

Uwe Hünemeier (GER)

Markus Brzenska (GER)

Mittelfeld
Ivica Banovic (CRO)

Roger de Oliveira Bernardo (BRA)

Daniel Adlung (GER)

Alexander Ludwig (GER)

Julian Börner (GER)

Marco Kurth (GER)

Marc Andre Kruska (GER)

Rok Kronaveter (SLO)

Clemens Fandrich (GER)

Dennis Sörensen (DEN)

Leonardo Bittencourt (GER)

Jules Reimerink (NED)

Christian Müller (GER)

Angriff
Charles Nwaogu (NGR)

Adi Rocha Sobrinho Filho (BRA)

Dimitar Rangelov (BUL)

Mustafa Kucukovic (GER)

Tobias Steffen (GER)

Martin Fenin (CZE)

Martin Kobylanski (GER)

Cheftrainer
Claus-Dieter Wollitz

Co-Trainer
Markus Feldhoff

Torwarttrainer
Ronny Zeiss

D E R  K A D E R
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Inzwischen für Cottbus am Ball: Martin Fenin
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U N S E R  G E G N E R

WOLLITZ HAT RECHT BEHALTEN
Der 32-jährige Jan Lehmann stammt aus der Region rund um Cottbus und begleitet 
den FC Energie berufl ich bereits seit 2004. Emotional ist er dem Club allerdings 
länger verbunden, den Aufstieg des FCE bis in die Bundesliga hat er in allen Phasen 
miterlebt. Die Abstiege allerdings auch, wobei der VfL eine nicht unwesentliche Rolle 
spielte.

JAN LEHMANN (LAUSITZER RUNDSCHAU)

Hallo, Herr Lehmann! Aktuell 
steckt der FCE im Tabellenmittel-
feld. War das zu erwarten oder 
hinkt Cottbus den Ansprüchen hin-
terher? Schwierig zu beurteilen. Von 
außen betrachtet hatte die Mann-
schaft ein gutes Gerüst und man 
konnte zudem in Martin Fenin und Di-
mitar Rangelov namhafte Neuzugän-
ge präsentieren. Dennoch hat Trainer 
Claus-Dieter Wollitz von Beginn an 
mahnend den Zeigefi nger gehoben 
und vor einer schweren Saison ge-
warnt. Und da hat er leider Recht be-
halten.

Nicht zuletzt, weil er gesehen hat, 
dass von den 65 Cottbuser Toren in 
der letzten Saison sich 35 auf zwei 
Schultern verteilten? Genau. Nils 
Petersen und Emil Jula bildeten einen 
Sturm, den man wohl nur alle zehn 
Jahre hat. Die haben prima miteinan-
der funktioniert und menschlich har-
moniert. In dieser Form sind die bei-
den kaum zu ersetzen. Man hat nun 
versucht, die Last auf mehrere Schul-
tern zu verteilen. Dabei hatten die 
Cottbuser ein bisschen Pech bei den 
Transfers, sodass sie immer noch auf 
der Suche nach der Lösung für dieses 
Problem sind.

Der von Ihnen erwähnte Martin Fe-
nin fällt nun auf unbestimmte Dau-
er aus, die Diagnose lautet De-
pressionsschübe in Verbindung mit 
„Flucht in Medikamente und Sucht-
mittel“. Das ist nicht nur Pech, das 
ist ein Schock. Ein riesengroßer 
Schock sogar! Man hat ihn als ge-
standenen Bundesligaspieler ver-
pfl ichtet und gedacht, dass die 
Mannschaft nun komplett sei. Die 
Hoffnungen in ihn waren groß. Nun 
fällt er auf unbestimmte Zeit aus, das 
ist für Energie nicht zu kompensieren.

Zumal im Angriff personell der 
Schuh drückt. Zuletzt musste sogar 
Verteidiger Hünemeier in den 

Sturm rücken. Das rührt von vergan-
gener Saison her, als Uwe Hünemeier 
neun Tore gelangen. In jungen Jahren 
war er mal Stürmer, von daher war er 
kurzfristig eine Option. Dass er die 
letzte Sturmhoffnung ist, gibt aller-
dings ein bisschen zu denken.

Werden denn die Angeschlage-
nen, etwa Leo Bittencourt oder Di-
mitar Rangelov, bis zum Bochum-
Spiel wieder fi t sein? Daran wird mit 
Hochdruck gearbeitet. Bei Rangelov 
sieht es nach seinem Muskelfaserriss 
eher schlecht aus, aber Bittencourt 
wird wahrscheinlich wieder eine Op-
tion sein.

Mit Leonardo Bittencourt hat Ener-
gie eines der Top-Talente im deut-
schen Fußball unter Vertrag. Wie 
lange noch? Dass Bittencourt vor 
dem Absprung steht, scheint be-
schlossene Sache zu sein. Präsident 
Lepsch sagt, dass so ein Talent für 
Energie nicht zu halten sei. Die Situati-
on ist von Vereinsseite aus mit dem 
Spieler und dem Berater wohl schon 
klar besprochen. Fraglich ist nur noch, 
wohin er geht. Es kann durchaus sein, 
dass bei Erscheinen dieses Heftes 
schon feststeht, zu welchem Verein 
Leo wechselt.

Aber der nächste 17-Jährige war-
tet schon: Martin Kobylanski feier-
te gegen Paderborn sein Profi -De-
büt, auch er ist der Sohn einer 
Energie-Legende, von Andrzej Ko-
bylanski. Die Cottbuser haben ganz 
gut daran getan, vor knapp 20 Jah-
ren schon für die eigene Nachwuchs-
mannschaft zu sorgen – erst Franklin 
Bittencourt, dann Andrzej Kobylanski. 
(lacht) Im Ernst: Kobylanski ist ein gro-
ßes Talent, er ist bereits U-National-
spieler, sowohl für Polen als auch für 
Deutschland spielberechtigt. Aber er 
ist noch etwas jünger als Bittencourt 
und braucht dementsprechend noch 
ein bisschen Zeit.

Wie beurteilen Sie „Pelé“ Wollitz? 
Er ist ein Fußballfachmann, der mit 
seiner Meinung nicht hinterm Berg 
hält und dadurch ab und zu übers Ziel 
hinausschießt. Dennoch glaube ich, 
dass er dem Verein gut getan hat. 
Den von ihm eingeleiteten Umbruch 
sieht man auf dem Spielfeld.

Wie sieht dieser Umbruch aus? 
Energie setzt jetzt in der Mehrzahl auf 
jüngere deutsche Spieler. Meist auf 
solche, die es im ersten Anlauf in der 
1. Bundesliga nicht ganz geschafft 
haben. Und außerdem gibt Wollitz im-
mer wieder Talenten aus dem eige-
nen Verein das Vertrauen. Die Liste 
der Jungs aus der Region, die unter 
ihm schon Profi -Luft schnuppern durf-
ten, wird immer länger.

Was für ein Spiel erwarten Sie in 
Bochum? Ein für Cottbus sehr schwie-
riges, weil Energie in einer ungünsti-
gen Phase nach Bochum kommt. Der 
VfL hat sich gefangen, steht sehr kom-
pakt und hat das Publikum im Rücken. 
Davon hat sich schon so manch 
Schiedsrichter beeinfl ussen lassen… 
(lacht)

Sie spielen auf den Elfmeter vor 
zwei Jahren an? Genau, da war ich 
live dabei. Der Elfer wurde sogar von 
Frank Goosen in diesem Stadionma-
gazin sozusagen herbeigeschrieben.

Wir erinnern uns immer noch amü-
siert an die anschließende Diskus-
sion. Aber wenn man sich die Situ-
ation anschaut, sieht man, dass 
Stanislav Sestak von gleich drei 
Cottbusern zu Fall gebracht wurde 
– klarer Elfer! Naja, vielleicht kann 
man den wirklich pfeifen. Aber FCE-
Angreifer Ivica Illiev wurde kurz vor 
Schluss auf der anderen Seite in ähn-
licher Form angegangen, da hätte ich 
dann schon so etwas wie ausglei-
chende Gerechtigkeit erwartet. 
(lacht) 
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N Ä C H S T E  A U S F A H R T

Z A H L E N  U N D  FA K T E N
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1968

1969, 1971, 1976, 1977

1974, 1981

D I E  G R Ö S S T E N 
E R F O L G E

Deutscher Meister

Teilnahme 

Landesmeisterpokal

UEFA-Cup-Teilnehmer

Aufstieg in die 1. 

Bundesliga

Wenn man schon mal da 

ist, sollte man auf jeden 

Fall einen Abstecher zum 

Burgplatz machen, wo sich 

das Wahrzeichen der Stadt 

befi ndet: der Braunschweiger 

Löwe.

In Braunschweig gibt es noch 

zwei große Brauereien: das 

Hofbrauhaus Wolters und 

die Feldschlößchen-Brauerei. 

Deren Erzeugnisse lohnen sich 

allemal. Dazu empfi ehlt sich 

die kulinarische Spezialität der 

Stadt: die Braunschweiger. 

Eine grobe Mettwurst, die man 

sogar in den USA kennt und 

manchmal auch isst.

W O H I N  S O N S T
I N  B R A U N S C H W E I G ?

Löwe

Essen und Trinken

EINTRACHT-STADION

DER VEREIN

Stehplätze 12 Euro

Stehplätze erm. 9 Euro

Sitzplätze 17 Euro

3 Euro

2 Euro

So kann man es auch 

machen: Hinter dem 

Stadionnamen Eintracht-

Stadion, der so unvermarktet 

daherkommt, steckt in 

Wirklichkeit eine Gruppe 

von fünf Eintracht-

Sponsoren – zwei Banken, 

eine Versicherung, ein 

Energieversorger und ein 

Finanzdienstleister. Klingt 

schön und bringt auch noch 

Geld. 

293 km

Immer stur die A2 Richtung 

Osten fahren, dann, nicht 

weit vor Braunschweig, auf 

die A391 wechseln, dort der 

Beschilderung zur A 392 bzw. 

Hamburger Straße am Ölper 

Kreuz folgen und am Ende der 

Autobahn nach links fahren. 

Nach ca. 1.000 Metern liegt 

auf der rechten Seite das 

Eintracht-Stadion.

Vom Braunschweiger 

Hauptbahnhof geht es mit 

den Linien M1 und M2 zum 

Stadion. Die M1 hält direkt 

dort, bei der M2 muss man 

ein paar Meter laufen. Aber 

alles im grünen Bereich.

P R E I S E

Eintritt

Bier

Bratwurst

Namensrechte

Entfernung zur 

Castroper

Mit dem Auto

Mit der Bahn

EINTRACHT BRAUNSCHWEIG
DER NÄCHSTE AUSWÄRTSGEGNER:

Gegen Braunschweig haben wir 
schon oft gespielt, nur ist das schon 
lange her. Noch nicht einmal so sehr 
die letzten beiden Begegnungen, die 
fanden in der Saison 2005/06 statt 
(4:0, 0:0), doch davor muss man bis in 
die Mitte der 80er-Jahre zurückgehen. 
Umso schöner, dass es am Sonntag, 
den 27. November 2011, um 13:30 Uhr 

wieder mal soweit ist. Wie immer freut 
sich unser Team über die tatkräftige 
Unterstützung vor Ort. Die Entfernung 
von knapp 300 Kilometern kann man 
machen, Karten gibt es auch noch, 
also auf nach Niedersachsen! Wer 
partout im warmen Stübchen bleiben 
will, kann die Begegnung über unse-
ren Liveticker verfolgen. 

Eintracht-Coach Torsten Lieberknecht

E I N M A L I G

A N FA H R T

Braunschweiger Turn- und 

Sportverein Eintracht von 1895

Hamburger Straße 210

38112 Braunschweig 

0531-232 30

www.eintracht.com

15. Dezember 1895

Blau-Gelb 

Eintracht-Stadion

25.000

Voller Name

Adresse

Telefon

Internet

Gegründet

Vereinsfarben

Stadion

Plätze
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bei gleichzeitiger Niederlage von 
Mainz 05 bei Union Berlin) die eupho-
rische Stimmung mit in die neue Bun-
desligasaison zu nehmen und durch 
einen souveränen 3:1-Auftaktsieg in 
Nürnberg zu konservieren. Dass die 
Neururer-Elf nicht schon nach dem 
ersten Spieltag als Tabellenführer 
grüßte, hatte sie Arminia Bielefeld zu 
„verdanken“, die ihr Heimspiel ge-
gen Bremen sensationell mit 3:0 ge-
wonnen hatte. Aber aufgeschoben 
ist bekanntlich nicht aufgehoben.

Tor des Monats
Aufgrund des Erfolgs in der Vorwoche 
sah Peter Neururer keinen Anlass, sei-
ne Elf zu verändern. Selbst Sebastian 
Schindzielorz, gegen Nürnberg noch 
gesperrt, musste zunächst mit einem 
Platz auf der Bank vorlieb nehmen. 
Und er sah einen munteren Beginn, in 
dem beide Teams sich nicht lange in 
Zurückhaltung übten, sondern nach 
vorne spielten. Thomas Christiansen 
scheiterte mit einem Kopfball (7.), Sö-
ren Colding fand in Cottbus´ Keeper 
Tomislav Piplica seinen Meister (15.), 

VfL BOCHUM 1848 - 
FC ENERGIE COTTBUS 5:0

VfL Bochum 1848
van Duijnhoven – Colding (76. 
Bemben), Kalla, Fahrenhorst, 
Meichelbeck – Tapalovic (66.
Schindzielorz), Gudjonsson, 
Wosz, Freier – Christiansen, Buck-
ley (50. Hashemian)

 
FC Energie Cottbus
Piplica – Sebök – Beeck, Hujdurovic 
(46. Rozgonyi), Schröter –Vagner 
(73. Reghekampf), Akrapovic, 
Löw, Miriuta – Topic, Feldhoff (46.
Thielemann)

Tore: 1:0 Christiansen (26.), 2:0 
Freier (33.), 3:0 Thomas Christian-
sen (35.), 4:0 Hashemian (64.), 5:0 
Christiansen (84.)

Schiedsrichter
Uwe Kemmling (Kleinburgwedel)

Offizielle Zuschauerzahl
22.201

Der Auftakt in die Saison 2002/03 geriet nach Maß, die Fortsetzung war die pure Freude: 
Nur eine Woche nach dem 3:1-Auswärtssieg beim 1. FC Nürnberg konnte der wieder 

aufgestiegene VfL einen 5:0-Kantersieg über den FC Energie Cottbus feiern. Die Ouvertüre zu mehreren 
Festwochen, denn an jenem 17. August 2002 war der VfL zum ersten Mal 

in seiner Vereinsgeschichte Tabellenführer der Bundesliga.

SPITZENREITER, SPITZENREITER – HEY, HEY!
1 0 0  J A H R E  A N N E  C A S T R O P E R

Schwung mitgenommen
Es war die Zeit, als es in Deutschland 
noch den Libero gab. Zumindest 
beim FC Energie Cottbus, dessen 
Trainer Eduard Geyer noch der Ge-
neration „Harter Hund“ angehörte. 
Vilmos Sebök war der Spieler der 
Lausitzer, der beim Gastspiel in Bo-
chum die Rolle des letzten Mannes 
ausfüllen sollte. Der Ungar ersetzte 
den Brasilianer Vragel da Silva, der 
am ersten Spieltag beim 1:1 der Cott-
buser gegen Bayer Leverkusen ver-
letzt ausgewechselt werden musste. 
Hatte Sebök beim Unentschieden 
gegen die Werkself noch gut Lachen 
(er erzielte den Ausgleichstreffer), 
verging ihm der Spaß während der 
90 Minuten in Bochum gründlich. Wo-
für die Mannschaft von Peter Neuru-
rer verantwortlich war, speziell deren 
Angreifer Thomas Christiansen. Der 
TORero machte seinem Kampfna-
men alle Ehre und netzte gleich drei-
mal ein. Aber der Reihe nach.

Dem VfL gelang es, nach seinem Last-
Minute-Aufstieg (3:1-Sieg in Aachen 

17. August 2002 



Unterstützen Sie das Traditionsturnier und 
buchen Sie eine Anzeige im offi ziellen 
Turnierheft. Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an den VfL Bochum 1848, Mareike 
Seebrandt, 0234 9518-382, oder per 
E-Mail an seebrandt@vfl -bochum.de
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„TORero“ Thomas Christiansen stach gegen Cottbus drei Mal zu

und schließlich stand dem Torerfolg 
von Thordur Gudjonsson ein Lausit-
zer Abwehrbein im Wege (17.).

Gerade, als der FCE sich ein wenig 
an das Bochumer Tempo gewöhnt 
hatte und durch Robert Vagner 
selbst zu einer Chance gekommen 
war (24.), schlug der VfL zu: Tho-
mas Christiansen, bereits gegen 
Nürnberg als Doppeltorschütze in 
Erscheinung getreten, ließ einmal 
mehr seine Qualitäten aufblitzen, 
wackelte zwei Energie-Abwehrspie-
ler aus und überwand auch Piplica 
zum 1:0 (26.). Völlig zurecht wählten 
die Zuschauer der ARD diesen Tref-
fer zum Tor des Monats.

Es folgten neun Minuten, in denen 
der überwiegende Teil der 22.201 
Zuschauer so richtig auf seine Kos-
ten kam. Kaum 60 Sekunden nach 
dem 1:0 stand Filip Tapalovic völlig 
frei vor dem Gästegehäuse, schei-
terte aber an Piplica. Besser machte 
es Slawo Freier, der von einem ka-
pitalen Bock von Sebök profi tierte 
und zum 2:0 vollenden konnte (33.). 
Kaum, dass sich die meisten VfL-
Fans aus der freudigen Umklam-
merung mit dem Tribünennachbarn 
gelöst hatten, durften sie gleich wie-
der zupacken. Thomas Christiansen 
düpierte seinen Gegenspieler Chris-
tian Beeck und schloss zum 3:0 ab 
(35.).

In allen 
Belangen überlegen

Schon jetzt war klar, dass die Lau-
sitzer die Heimreise ohne Punkte 
würden antreten müssen. Dass Bru-

no Akrapovic kurz vor der Pause 
auch noch die Gelb-Rote Karte sah, 
machte die Lage nicht besser (45.). 
Trainer „Ede“ Geyer war demzufol-
ge auch nur noch um Schadensbe-
grenzung bemüht und wechselte 
zum Seitenwechsel die Defensivak-
teure Ronny Thielemann und Marcel 
Rozgonyi ein. Helfen sollte die Maß-
nahme nur bedingt.

Der kicker notierte: „Weiterhin kann-
te die Partie hauptsächlich nur eine 
Richtung: die auf das Energie-Tor. 
Der Aufsteiger nutzte die nume-
rische Überzahl leidlich aus. Ob 
Raumaufteilung, taktische Variabi-
lität, Zweikampfverhalten, Laufbe-
reitschaft oder technisches Rüstzeug 
– Bochum war Cottbus in allen Be-
langen überlegen.“ Dem ist wenig 
hinzuzufügen. Außer vielleicht, dass 
auch im zweiten Durchgang die Tor-
erfolge einseitig verteilt waren.

Spitzenreiter
Wie schon gegen Nürnberg brach 
der eingewechselte Vahid Hashemi-
an den Bann im zweiten Abschnitt. In 
der 50. Minute war der Iraner für Del-
ron Buckley in die Partie gekommen, 
eine knappe Viertelstunde später 
zeigte der „Hubschrauber“ seine Pa-
radedisziplin und versenkte per Kopf 
zum 4:0 (64.). Die Gäste ergaben sich 
vollends und hatten es nur der Bo-
chumer Fahrlässigkeit im Abschluss 
zu verdanken, dass die Niederlage 
nicht das Prädikat „historisch“ verlie-
hen bekam. Dennoch hatte der VfL 
noch zwei Schmankerl durch Thomas 
Christiansen zu bieten, der zunächst 
mit einem artistischen Seitfallzieher 
an Piplica scheiterte, dann aber mit 
einem wunderschön gezirkelten Frei-
stoß das 5:0 markierte (84.).

Am Ende des (Spiel-)Tages grüßte 
der VfL als Tabellenführer, und auch 
Thomas Christiansen hatte mit nun-
mehr fünf Toren in zwei Spielen die 
Spitze der Torjägerliste übernom-
men. Während sich Fußball-Bochum 
nach einem 4:2 bei Bayer Leverkusen 
und einem 0:0 gegen den Deutschen 
Meister Borussia Dortmund noch 
zwei weitere Spieltage lang über die 
Tabellenführung freuen durfte, hatte 
Thomas Christiansen sogar am Ende 
der Saison noch die Nase vorn: Mit 
21 Toren holte er sich, gemeinsam mit 
Giovane Elber von Bayern München, 
die Torjägerkanone. Der VfL landete 
am Ende der Spielzeit auf Platz 9. Der 
FC Energie Cottbus hingegen musste 
sang- und klanglos als Tabellenletz-
ter absteigen. 

Gleich fünfmal musste Piplica den Ball aus dem Netz holen
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Verletzungen und Nationalmann-
schafts-Abstellungen hatten ihren 
Tribut bei den VfL-Profi s gefordert. 
Kaum mehr als ein Dutzend Feld-
spieler hatte das Bochumer Chef-
trainerteam in der Woche nach dem 
München-Spiel zur Verfügung. Doch 
aus der Not wurde an der Castroper 
Straße mal wieder eine Tugend ge-
macht. So waren aus unserer Zwei-
ten Mannschaft Christian Mengert, 
Kevin Freiberger, Christoph Caspari, 
Oliver Zech und Christian Kalina Trai-
ningsgäste bei den Zweitliga-Pro-
fi s. Damit nicht genug, kamen das 
Quintett und Angreifer Hans Kyei im 
Testspiel der Bergmann-Elf gegen 
die Olympia-Auswahl der USA zum 
Einsatz. Zwar gab es an der Seite 
von Christoph Dabrowski, Takashi 
Inui und Co. eine 1:3-Niederlage, 
doch auch viel Lob vom Profi trai-
ner. „Die Jungs waren sehr bemüht 
und haben eine wirklich engagierte 
Leistung gezeigt. Für mich war es 
wichtig, dass ich mal einen Eindruck 
aus der Nähe bekomme“, so Berg-
mann, der zuletzt einige Spiele un-

serer Nachwuchsmannschaften von 
der U23 bis zur U17 besucht hat und 
die Bochumer Talentschmiede auch 
künftig fest im Blick haben will.

Auch im Liga-Alltag der Regionalli-
ga West konnten sich die Bochumer 
Talente zuletzt mit einem Achtungs-
erfolg versorgen. Gegen Eintracht 
Trier verbuchte die Mannschaft von 
Nachwuchscheftrainer Iraklis Me-
taxas in der heimischen Lohrheide 
einen Punktgewinn. Dabei über-
raschte der Bochumer Coach den 
Tabellenzweiten mit einer Syste-
mumstellung. Ridvan Avci, Christian 
Mengert und Kapitän Oliver Zech 
bildeten gemeinsam eine vielbei-
nige Balleroberungsmaschine im 
Mittelfeldzentrum. Leider haperte 
es jedoch im Umschaltspiel nach 
vorne, so dass unsere Zweite nur 
selten gefährlich vor dem Trierer 
Kasten auftauchte. „Ich bin in der 
Halbzeit erstmals richtig laut ge-
worden und siehe da: Plötzlich ist 
die Spannung da. Das war ein ganz 
anderes Anlaufen, ein ganz anderes 

Attackieren“, weckte Metaxas seine 
Jungs mit einer gezielten Pausen-
ansprache. Prompt erzielte Ridvan 
Avci nach starker Vorbereitung über 
rechts das 1:0 für den VfL (46.).

Schade nur, dass es trotz der Füh-
rung nicht zum ganz großen Wurf 
gegen den Mitfavoriten auf den 
Drittliga-Aufstieg reichte. Trier erhöh-
te nach dem Rückstand noch mal 
deutlich die Schlagzahl, kam aber 
erst nach einem Elfmeterpfi ff zum 
Ausgleichstreffer (73.). „Über 90 Mi-
nuten geht das 1:1 in Ordnung“, bi-
lanzierte Metaxas nach Spielende. 
„Wir haben uns nach der schwachen 
ersten Halbzeit deutlich gesteigert 
und hatten auch unter Druck noch 
ein paar gute Kontergelegenheiten. 
Mit Blick auf die Tabelle dürfen wir 
aber nicht zufrieden sein“, so der 
berechtigte Hinweis vom Bochumer 
Coach, dass einem dort nur Siege 
wirklich weiter bringen. Ob es in 
Wiedenbrück mit dem vierten Dreier 
der Spielzeit geklappt hat, stand bei 
Redaktionsschluss nicht fest. 

Da die vergangene Länderspiel-Periode auch in der Regionalliga West den Spielbetrieb für ein 
Wochenende ruhen ließ, durften sich gleich sechs unserer U23-Talente bei der Profi mannschaft vorstellen. 

Und VfL-Cheftrainer Andreas Bergmann dürfte auch in den kommenden Wochen den Blick immer mal 
wieder Richtung Bochumer Talentschuppen richten.

OBEN ANGEKLOPFT
D I E  Z W E I T E

TA L E N T S C H U P P E N
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D I E  Z W E I T E

     UNSER KADER (Stand: 15.11.2011)

 Position Name Liga-Einsätze/-Tore

 Tor Scholz, Markus 13/0

  Heuer Fernandes, Daniel 0/0

 Abwehr Acquistapace, Jonas 4/0

  Caspari, Christoph 13/0

  Eyjólfsson, Hólmar Örn  2/0

  Götze, Fabian  7/0

  Hrustic, Nurdin 0/0

  Kalina, Christian 11/0

  Schattauer, Stefan 0/0

  Stevens, Jannik 12/0

  Thomas, Marcel 0/0

  Wolff, Julian 9/1

 

 Mittelfeld Avci, Ridvan 13/3 

  Fachat, Abdessamad 10/0

  Freiberger, Kevin 13/4

  Kefkir, Oguzhan 4/1

  Mengert, Christian 13/0

  Opiola, Lukas 4/0

  Semlits, Philip 9/0

  Uzun, Enes 8/0

  Zech, Oliver 8/2

    
 Angriff Aydin, Mirkan  1/1

  Kyei, Hans 7/0

  Soukou, Cebio 4/0

  Wassinger, Laurenz 11/2

 Trainer Iraklis Metaxas

 Co-Trainer Thomas Reis

 Torwarttrainer Christian Maly

 Athletiktrainer Jan Schulte

 Physiotherapeut Andre Papenbreer

 Betreuer Manfred Berens

TERMINE

 Verein Sp. S U N Tore Diff. Pkt.
  1.  Sportfreunde Lotte  15  10  5  0  32:9  +23  35
  2.  Eintracht Trier  14  8  3  3  22:9  +13  27
  3.  Borussia M‘gladbach II  13  7  3  3  27:18  +9  24
  4.  1. FC Köln II  15  6  5  4  24:21  +3  23
  5.  FC Schalke 04 II  14  7  2  5  23:25  -2  23
  6.  Borussia Dortmund II  13  6  3  4  29:17  +12  21
  7.  1. FSV Mainz 05 II  13  6  2  5  22:17  +5  20
  8.  Fortuna Köln  13  5  5  3  19:20  -1  20
  9.  1. FC Kaiserslautern II  14  4  6  4  19:21  -2  18
10.  SC Wiedenbrück 2000  14  5  3  6  12:20  -8  18
11.  Bayer Leverkusen II  15  3  7  5  20:22  -2  16
12.  SC Verl  14  5  1  8  17:22  -5  16
13.  SV Elversberg  14  4  3  7  13:23  -10  15
14.  Fortuna Düsseldorf II  13  2  8  3  17:17  0  14
15.  Wuppertaler SV Bor.  13  3  5  5  21:23  -2  14
16.  VfL Bochum 1848 II  13  3  5  5  14:19  -5  14
17.  SC Idar-Oberstein  14  3  4  7  17:30  -13  13
18.  Rot-Weiss Essen  13  3  3  7  14:22  -8  12
19. TuS Koblenz  13  0  7  6  9:16  -7  7

REGIONALLIGA WEST

11. Spieltag, 15.10.2011, 14 Uhr
1. FC Kaiserslautern II VfL Bochum 1848 II         3:0          
1:0 Zuck (41.), 2:0 Nemec (67.), 3:0 Wooten (90. Foulelfmeter)

12. Spieltag, 22.10.2011, 14 Uhr
VfL Bochum 1848 II           Bayer 04 Leverkusen II       2:1 
1:0 Freiberger (3.), 2:0 Aydin (18.), 2:1 Kreyer (57.)

13. Spieltag, 28.10.2011, 19 Uhr
SF Lotte    VfL Bochum 1848 II          2:0        
1:0 Fischer (41.), 2:0 Liesenfeld (86.)

14. Spieltag, 05.11.2011, 14 Uhr
VfL Bochum 1848 II  SV Eintracht Trier 05          1:1
1:0 Avci (46.), 1:1 Kuduzovic (73. Foulelfmeter)

15. Spieltag, 18.11.2011, 19 Uhr
SC Wiedenbrück 2000 VfL Bochum 1848 II 

16. Spieltag, 26.11.2011, 14 Uhr
VfL Bochum 1848 II  SC Idar-Oberstein 

17. Spieltag, 03.12.2011, 14 Uhr
FC Schalke 04 II  VfL Bochum 1848 II 



Kaum jemand hat wohl nach der 
blamablen 0:4-Klatsche in Oberhau-
sen mit einer derartigen Willensleis-
tung der Bochumer A-Junioren gan-
ze sieben Tage nach der Schmach 
gerechnet. Zunächst lief es auch im 
Heimspiel gegen Fortuna Düsseldorf 
gegen den VfL, der folgerichtig mit 
einer 0:1-Hypothek und hängenden 
Köpfen in die Kabine schlich. Was 
auch immer den Schalter binnen der 
15-minütigen Pause umgelegt haben 
mag, es war gut. Jedenfalls wurde 
der banal anmutende Hinweis von 
VfL-Coach Dariusz Wosz, seine Jungs 
mögen doch einfach mal aufs Düs-
seldorfer Gehäuse schießen, prompt 
von Rouven Tünte umgesetzt, der 
Fortuna-Schlussmann Sprenger mit 
einem gekonnten Lupfer zum Aus-
gleich überwinden konnte (46.). Und 
weiter ging es eigentlich nur in Rich-
tung Düsseldorfer Gehäuse. Joel 
Reinholz passte stark in die Mitte, 
Bulut zog ab, aber ein Fortune hatte 
noch gerade sein Bein dazwischen 
(53.). Auch Tünte scheiterte zunächst 

mit seinem Kopfball-Versuch (69.), 
war dann aber keine Minute später 
mit dem 2:1 als wiederholter Vollstre-
cker zur Stelle. Kaum war der Bochu-
mer Torjubel verklungen, markierte 
Leon Goretzka per Kopf nach einem 
Freistoß das vorentscheidende 3:1 
für die Bochumer Jungen (72.). Da-
mit hatten die Blau-Weißen das Spiel 
hochverdient gedreht. Der Düssel-
dorfer Anschlusstreffer zum 3:2 kam 
glücklicherweise zu spät (89.).

„Mir hat das Gesicht der Mannschaft 
sehr gut gefallen“, so Dariusz Wosz 
nach dem Spiel. „Dass sie nach dem 
0:1-Rückstand zurückgekommen 
ist, spricht für die Mannschaft. An 
sich war schon die erste Halbzeit in 
Ordnung, da waren wir allerdings 
vor dem Tor viel zu zaghaft. Alles in 
allem kann ich nur sagen: Hut ab!“ 
Ob der Bochumer Coach auch nach 
dem B1-Derby gegen den BVB sein 
Haupt lüftete, war bei Redaktions-
schluss dieser Ausgabe leider nicht 
klar. 

TA L E N T S C H U P P E N
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Im Sport verhält es sich nicht anders, als im richtigen Leben auch. Es gibt Tage, da geht einfach nichts. Man will, 
aber man kann nicht. So einen gebrauchten Tag erwischte unsere U19 in Oberhausen und blamierte sich bis auf 

die Knochen. Umso bemerkenswerter die Reaktion im Heimspiel gegen Fortuna Düsseldorf.

„HUT AB!“
A - J U N I O R E N - B U N D E S L I G A  W E S T

TERMINE

8. Spieltag, 30.10.2011, 11 Uhr
RW Oberhausen       VfL Bochum 1848   4:0
1:0 Smykacz (23.), 2:0 Hötte (44.), 3:0 Göcer (68.), 4:0 
Ramanovic (80.)

9. Spieltag, 06.11.2011, 11 Uhr
VfL Bochum 1848 Fortuna Düsseldorf  3:2
0:1 Nilgen (21.), 1:1 Tünte (46.), 2:1 Tünte (70.), 3:1 
Goretzka (72.), 3:2 A. Schneider (89.)

10. Spieltag, 19.11.2011, 14 Uhr
Borussia Dortmund VfL Bochum 1848

11. Spieltag, 26.11.2011, 14 Uhr
VfL Bochum 1848 Bonner SC

TABELLE
 Verein S T P
  1.  Borussia M‘gladbach   9    29:10  22
  2.  FC Schalke 04   9  20:8    21
  3.  Borussia Dortmund   9    26:12 19
  4.  Preußen Münster    9    16:7  18
  5.  Bayer Leverkusen   9    25:13  16
  6.  1. FC Köln   9    17:10  16
  7. VfL Bochum 1848    9    13:14  14
  8. Bonner SC   9    10:7  13
  9.  Fortuna Düsseldorf   9    14:14  11
10.  MSV Duisburg   9    10:18  11
11.  RW Oberhausen   9    9:19  6
12.  Wuppertaler SV Bor.   9  5:27  6
13.  Alemannia Aachen    9    7:22  4     
14.  Rot Weiss Ahlen 9    4:24  1
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J U N I O R E N

B-JUNIOREN-BUNDESLIGA WEST

DIE ABWEHR STEHT

Und beinahe wären es sogar derer 
drei Verlustpunkte geworden, als 
der Fortunen-Nachwuchs mit dem 
Abpfi ff per Konter den Lucky-Punch 
ansetzte, glücklicherweise aber das 
Ziel verfehlte. „Damit hätte die Par-
tie kurios geendet“, meinte VfL-Trai-
ner Christian Britscho. „Wenn man 
die letzte Szene sieht, dann kann 
man mit dem Unentschieden auch 
leben. Wir waren das bessere Team, 
aber mit etwas Pech verliert man so 
ein Spiel.“ Zuvor allerdings hätten 
die Bochumer Jungen sich und ih-
rem Trainer jeglichen Nervenkitzel 
in den Schlussmomenten der Partie 
ersparen können. Henrik Gulden 
und Jonas Schneider hatten die VfL-
Führung in Durchgang eins auf dem 
Fuß. Nach dem Seitenwechsel wa-
ren erneut Schneider, Krampe und 
Coric nicht mit dem nötigen Ziel-
wasser gesegnet. Damit blieb die 
Null stehen – allerdings auf beiden 
Seiten.
In der Vorwoche gegen Aufsteiger 

Paderborn war unsere U17 wesent-
lich treffsicherer im Abschluss. Selbst 
die Distanz von über 20 Metern war 
da kein Problem, was Julian Stock 
mit seinem Führungstor eindrucks-
voll unter Beweis stellen konnte. 
Ein Kopfballtreffer von Tim Kosien 
und ein Tor von Jonas Schneider 
später, war die Messe für den Gast 
aus Ostwestfalen bereits zur Pause 
gelesen. „Wir wollten in der zweiten 
Halbzeit an der Leistung anknüpfen. 
Aber Paderborn hat deutlich stär-
ker dagegen gehalten und war um 
Schadensbegrenzung bemüht. Für 
das Ergebnis müssen wir uns  aber 
nicht schämen“, konstatierte ein zu-
friedener Britscho nach dem vierten 
Saisonsieg seiner Schützlinge. In der 
Tabelle der B-Junioren-Bundesliga 
West hat sich der Bochumer Nach-
wuchs derweil um eine Position auf 
Rang sieben verbessert. Wie der 
Vergleich mit Spitzenreiter Borussia 
Dortmund ausgegangen ist, war 
erst nach Redaktionsschluss klar. 

Defensive Beständigkeit ist im Fußball einer der wichtigsten Faktoren für 
den Erfolg. So gesehen ist unsere U17 nach zwei Partien ohne Gegentreffer 
auf dem richtigen Weg. Wären da nicht diese vielen vergebenen 
Torchancen, die insbesondere beim letzten Gastspiel in Düsseldorf zwei 
wichtige Punkte kosteten.

TERMINE

8. Spieltag, 30.10.2011, 11 Uhr
VfL Bochum 1848  SC Paderborn      3:0
1:0 Stock (13.), 2:0 Kosien (20.), 
3:0 J. Schneider (34.)
9. Spieltag, 06.11.2011, 11 Uhr
Fortuna Düsseldorf  VfL Bochum 1848 0:0

10. Spieltag, 19.11.2011, 14 Uhr
VfL Bochum 1848  Borussia Dortmund

11. Spieltag, 23.11.2011, 18 Uhr
Bonner SC  VfL Bochum 1848

TABELLE
 Verein S T P
  1. Borussia Dortmund   11 35:8    30
  2.  1. FC Köln   11 25:7  27
  3.  Borussia M‘gladbach   11  33:9  24
  4.  FC Schalke 04   11  32:19  20
  5.  Rot-Weiss Essen   11  21:17  20
  6.  MSV Duisburg   11  20:23  17
  7.  VfL Bochum 1848   11  22:15  16
  8.  Fortuna Düsseldorf   11  10:11  15
  9.  Bayer Leverkusen   11 17:13  12
10.  Preußen Münster   10  13:27  11
11.  SV Bergisch Gladbach  10 10:32  7 
12.  Arminia Bielefeld   11   9:34  7
13.  Bonner SC   11  8:26  5
14.  SC 07 Paderborn   11  10:24  4



NACHWUCHS-NEWS

TA L E N T S C H U P P E N

Unser VfL hat eine weitere Anre-
gung des 1. Mitgliederforums umge-
setzt. Zusammen mit der Bochumer 
Köllerholzschule wurde während 
der Herbstferien ein Ferien-Fußball-
Camp für die Schüler der Dahlhau-
sener Grundschule auf die Beine 
gestellt. Die Aktion soll den Auftakt 
für eine engere Zusammenarbeit mit 
Bochumer Grundschulen bilden.

Es war eine Anregung aus den Rei-
hen der Mitglieder, die sich „ihren“ 
VfL noch präsenter an den Bochumer 
Schulen wünschten. Man müsse die 
Identifikation mit dem Verein vor Ort 
erhöhen, den Fan von morgen ge-
winnen und könne dabei vielleicht 
sogar das eine oder andere noch 
schlummernde Fußball-Talent entde-
cken. Den ersten Schritt hat der VfL 
jetzt zusammen mit der Bochumer 
Köllerholzschule getätigt und auf der 
Sportanlage des CSV Sportfreunde 
Bochum-Linden ein Ferien-Camp für 
die Grundschüler organisiert.

Die Initiative zu der Zusammenar-
beit mit der Schule kam ebenfalls 
aus den Reihen der VfL-Mitglieder: 

V f L  U N D  S C H U L E

FUSSBALL-CAMP ALS 
STARTSCHUSS

Jürgen Drebes, langjähriger Fan 
der Blau-Weißen, Vereinsmitglied 
und Vater eines Köllerholzschülers, 
stieß mit seiner Idee zu einem Fuß-
ball-Camp bei VfL-Nachwuchsleiter 
Alexander Richter auf offene Oh-
ren. So leiteten die drei Bochumer 
Nachwuchstrainer Sven Thur, Alex 
Hahn und Jan Vordenbäumen die 
täglichen Trainingseinheiten der 20 
teilnehmenden Kids, die von Seiten 
der Schule mit einem Mittagessen 
und Getränken stets bestens ver-
pflegt wurden. „Die Kinder hatten 
einen Riesenspaß“, zog Drebes ein 
rundum positives Fazit. „Die Betreu-
ung durch den VfL war wirklich sehr 
professionell.“

U 1 9

WERTVOLLE 
ERNÄHRUNGSTIPPS
Gemeinsam mit unserem Nach-
wuchs Partner, der Techniker Kran-
kenkasse, macht unser VfL seine 
Fußball-Talente nicht nur auf dem 

Fußballplatz, sondern auch abseits 
davon in Sachen sportlergerechte 
Ernährung fi t. Vor dem Hintergrund 
einer noch individuelleren Förde-
rung der Bochumer Nachwuchsspie-
ler eine notwendige Ergänzung zum 
Trainingsalltag.

Am Mittwoch, 2. November, wur-
den zunächst die Spieler unserer 
U19 über die Grundsätze einer dem 
Leistungssport gerechten Ernährung 
im Rahmen eines Theorie- und Pra-
xisseminars umfassend aufgeklärt. 
Ernährungsmedizinerin Dr. Marjana 
Schmitter und Ernährungsberaterin 
Marianne Pidt-Malchus vom „Treff-
punkt Ernährung & Gesundheit“ 
informierten die jungen Fußball-
Talente anschaulich über gesundes 
und leistungsförderndes Ess- und 
Trinkverhalten. Darüber hinaus ga-

ben die Ernährungs-Experten unse-
ren Kickern und deren Eltern prakti-
sche Tipps für den Alltag mit auf den 
Heimweg.

„Die Ernährung spielt im Leistungs-
sport eine immer wichtigere Rolle. 
Wir haben festgestellt, dass einige 
Spieler auf diesem hohen Niveau 
nicht selten Defi zite in ihrem Ernäh-
rungsverhalten aufweisen, was 
dann unter Umständen im Leistungs-
verlust mündet. Der tagtägliche zeit-
liche Druck macht es häufi g aber 
auch schwierig, die richtige Ernäh-
rung zu praktizieren“, so VfL-Nach-
wuchsleiter Alexander Richter zum 
Anlass der Schulung. „Die Resonanz 
war sehr positiv. Besonders hat mich 
die Teilnahme der vielen Eltern ge-
freut. Denn in der Regel kochen die 
Jungs zu Hause ja nicht selbst.“ 
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Für die Kinder selbst war das Fuß-
ball-Camp in erster Linie ein großer 
Spaß. Für den VfL schon etwas mehr. 
„Diese Aktion war nur der Auftakt für 
weiterführende Schulprojekte. Hier 
konnten wir erste Erfahrungen in der 
Durchführung sammeln und wollen 
jetzt überlegen, wie wir das weiter-
entwickeln können“, kündigt Richter 
an. „Denkbar wären beispielweise 
schulübergreifende Sichtungsturnie-
re, vielleicht auch im größeren Rah-
men bei uns am Stadion. Da sind wir 
natürlich auch auf die Mithilfe der 
Schulen und der Eltern angewiesen. 
Wir werden daher unsere Präsenz 
auf dieser Ebene ganz gezielt ver-
stärken.“ 



F R A U E N

Im Heimspiel gegen den Aufstei-
ger Borussia Bocholt ließen die VfL-
Frauen in einer umkämpften Partie 
wichtige Punkte liegen. Der Gast 
war schlecht in die Saison gestar-
tet, hatte sich aber von Woche zu 
Woche gesteigert und mit einem 
4:2-Erfolg über Recklinghausen 
Selbstvertrauen getankt. Die Bochu-
merinnen versuchten den gegneri-
schen Abwehrriegel vor allem über 
die Außenpositionen zu knacken. 
Wenn sich Chancen ergaben, war 
aber spätestens bei Tanja Belting 
im Bocholter Gehäuse Endstation. 
Auch eine sechsminütige Nachspiel-
zeit reichte am Ende beiden Teams 
nicht, einen Treffer zu erzielen.

Im darauffolgenden Auswärtsspiel 
beim Tabellenletzten Eintracht Coes-
feld landete unsere Elf einen 2:0-
Sieg durch Tore von Lena Schüth 
(19.) und Inga Hinkerode (87.). Der 
Erfolg war zu keinem Zeitpunkt des 
Spiels gefährdet und hätte aufgrund 
der zahlreichen Chancen in der 
zweiten Hälfte deutlich höher ausfal-
len müssen. Am Ende war die Freu-

de doppelt groß, denn die Teams 
aus Recklinghausen und Leverkusen 
mussten Punktverluste hinnehmen. 
Der Vorsprung an der Tabellenspitze 
war auf vier Punkte angewachsen. 

Die große Chance, den Abstand 
bis zum Spitzenspiel am 27. Novem-
ber in Recklinghausen zumindest 
zu wahren, ließen die VfL-Frauen 
im Heimspiel gegen SF Siegen je-
doch ungenutzt. Die Mannschaft 
aus dem Siegerland erwies sich als 
einer der bisher stärksten Gegner. 
Nach einem schnellen Konter über 
die rechte Seite gelang dem Team 
von Trainer Jakobs in der 24. Minute 
die Führung. Die Bochumer Bemü-
hungen wurden nach 59 Minuten 
durch einen sehenswerten Kopfball 
von Lena Schüth in den Winkel zum 
1:1-Ausgleich belohnt. Spannend 
wurde es in der Schlussphase. Nach-
dem der VfL drei hochkarätige Mög-
lichkeiten ungenutzt ließ, folgte die 
Strafe auf dem Fuße. Siegen gelang 
in der Nachspielzeit mit einem Kopf-
ball nach Freistoßvorlage der insge-
samt glückliche Siegtreffer. 
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SPITZENSPIEL STEHT AN
Trotz der ersten Saisonniederlage im Heimspiel gegen die Sportfreunde aus Siegen konnten die VfL-
Frauen die Tabellenführung mit einem Punkt Vorsprung verteidigen. Während dem Matlik-Team auch 
im Heimspiel gegen Borussia Bocholt nur ein Teilerfolg gelang (0:0), konnte auswärts bei Eintracht 
Coesfeld ein Dreier gelandet werden (2:0). Nun steht das Spitzenspiel gegen den Tabellenzweiten 1. FFC 
Recklinghausen an. 

R E G I O N A L L I G A  W E S T

TERMINE
9. Spieltag, 30.10.2011, 15 Uhr
VfL Bochum 1848 Borussia Bocholt     0:0

10. Spieltag, 06.11.2011, 12:15 Uhr
DJK Eintr. Coesfeld  VfL Bochum 1848     0:2
0:1 Schüth (19.), 0:2 Hinkerode (87.)

11. Spieltag, 13.11.2011, 13 Uhr
VfL Bochum 1848 SF Siegen                1:2
0:1 (24.), 1:1 (59. Schüth), 1:2 (90.+1)

12. Spieltag, 27.11.2011, 14:30 Uhr
1. FFC Recklinghausen  VfL Bochum 1848

TABELLE

 Verein S T P
1. VfL Bochum 1848 10  23:4 23
2. 1. FFC Recklinghausen 10  35:13 22
3. VfL Kommern 10  28:17 19
4. Bayer 04 Leverkusen II 10  26:15 19
5. Sportfreunde Siegen 10  16:12 18
6. Alemannia Aachen 10  18:13 17
7. 1. FC Köln II 10  22:25 12
8. Borussia Bocholt 11  15:21 11
9. FFC Heike Rheine 10  24:26 10
10. FSV Gütersloh 2009 II 11  12:21 10
11. Arminia Ibbenbüren 10  10:30 10
12. GSV 1910 Moers 11   9:19 9
13. DJK Eintr. Coesfeld 10  13:35    5
14. DJK Fortuna Dilkrath   0    0:0       0*                         

*Mannschaft zurückgezogen



O S T K U R V E

M A S KO T TC H E N  D E S  TAG E S

MAXIMILIAN MIROSLAV DUX

Alter: 8 Jahre

Wohnort: Bochum-Goldhamme

Ich bin Maskottchen, weil… ich meinen 2. 
Vornamen nach Miroslav Stevic bekommen habe

Ich mag den VfL, weil… er so gute Spieler hat

Mein Lieblingsspieler ist: Giovanni Federico

Was ich später werden möchte: Fußballprofi 

Mein größter Wunsch für den VfL: 
Wiederaufstieg in die Erste Liga 

Mein erster Stadionbesuch war… letztes Jahr 
gegen Ingolstadt

Ich spiele Fußball bei… SW Eppendorf

E I N L A U F K I N D E R

TUS BLANKENSTEIN 1970 E.V.

radiobochum.de

Hier sehen Sie 
das Beste am 

Nachmittag

Robert Walkenhorst
Radio Bochum am Nachmittag
Mo. – Fr. von 14 – 18 Uhr

Alle Bundesliga-Spiele 

vom       live im Radio – 

nur bei uns
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W I R  S I N D  D I E  F A N S

WIR SIND DIE FANS!

Bella Italia erstrahlte in diesem 
Sommer auch in den Blau-Weißen 
Vereinsfarben. Norbert Kischel-
la, schon jahrelanges VfL-Mitglied, 
zeigte sich im Land von Spaghetti 
und Pizza mit Trikot und großer VfL-
Fahne. Sein Gruß: „Es wird Zeit, dass 
wir wieder aufsteigen.“

Erst das dramatische Spiel gesehen, 
dann den wohl verdienten Urlaub 
gemacht. Nach dem 1:0-Heimsieg 
gegen die Alemannia aus Aachen 
verschlug es Uli Limburg (48) direkt 
in den Kurzurlaub nach Holland. In 
Zandvoort bekannte der Dauerkar-
teninhaber Farbe für seinen Verein.

Ein tierisches Vergnügen war der 
Sieg gegen die Alemannia auch für 
den VfL-Fan „Racker“. Für die kal-
te Jahreszeit lässt er sich jetzt von 
Herrchen Peter Günther gern die 
VfL-Mütze aufsetzen. Auch das VfL-
Halstuch darf bei dem echten Fan 
natürlich nicht fehlen. 

Kaum das Licht der Welt erblickt, 
schon mit den wichtigen Dingen des 

Lebens vertraut gemacht! Levke 
Lieselotte Klossek wurde am 10. 
Oktober geboren und ist zehn Tage 
später direkt BobbiKlub-Mitglied ge-
worden. Willkommen, junge Dame! 

Auch auf anderen Kontinenten ist 
der VfL immer wieder gern gesehen! 

Uwe Gehrmann war mit der Volks-
wagen Driving Experience in Afrika 
unterwegs. Auf seiner Tour durch 
Marokko bekannte der VfL-Fan und 
Business Partner zusammen mit 20 
weiteren Teilnehmern aus der Volks-
wagen Händlerschaft Farbe für sei-
nen Verein. Ob in Marrakesch, auf 
den staubigen Pisten im hohen Atlas 
oder an der berühmten Todrasch-
lucht: Der VfL-Schal war immer da-
bei!

Willkommen in der Fußball-Welt, lie-
be Lilly Schüring! Am 13.10.2011 
wurde die kleine Tochter von unse-
rem Fan-Polizisten Gorden Schüring 
geboren. Wir sagen: Herzlichen 
Glückwunsch!

Tim Philip Mevissen ist der neues-
te ablösefreie Neuzugang beim VfL 
Bochum 1848. Der Kleine scheint 
zwischen seinem VfL absolut ent-
spannt und brav zu sein. Allerdings 
nur tagsüber, so Papa Marcus. Ob er 
wohl schon blau-weiße Träume hat 
und von einer Karriere als Profi fuß-
baller bei seinem Verein träumt? 

Levke Lieselotte Klossek

Uwe Gehrmann Tim Philip MevissenUli Limburg

Lilly SchüringNorbert Kischella „Racker“
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Fabian Dewender ....................... 21. November

Florian Sauer................................ 21. November

Frank Hentschel ........................... 21. November

Dr. Kai-Uwe Niekamp.................. 21. November

Klaus Hoffmann ........................... 21. November

Lars Holtkamp.............................. 21. November

Marcel Wilmes ............................. 21. November

Martin Czaja ................................ 21. November

Stefan Jahnke .............................. 21. November

Ulrich Aghte ................................. 21. November

Ulrich Platte .................................. 21. November

Uwe Jenrich ................................. 21. November

Ben Redelings .............................. 22. November

Berthold Czomber ....................... 22. November

Christian Wahnschaffe ................ 22. November

Daniel Schmitz ............................. 22. November

Emil Janzen .................................. 22. November

Friedrich Köster ............................ 22. November

Jörg Breidenbach ........................ 22. November

Klaus Eifel ..................................... 22. November

Lukas Willi Schlechter.................. 22. November

Marcel Gschaider ....................... 22. November

Nils Bauert .................................... 22. November

Oskar Kröger ............................... 22. November

Sabine Kaster .............................. 22. November

Stefan Hallerbach ....................... 22. November

Uwe Beier ..................................... 22. November

Alexander Busse ......................... 23. November

Axel Günther ................................ 23. November

Bernd Bauer ................................. 23. November

Björn Patzer .................................. 23. November

Hendrik Burhop ........................... 23. November

Jörg Gehring ................................ 23. November

Luca Jonathan Sander................ 23. November

Martin Schubert ........................... 23. November

Simeon Mügge ............................ 23. November

Thomas Altegoer ......................... 23. November

Tom Sartisson ............................... 23. November

Dirk Spinner ................................. 24. November

Dominik Baaß .............................. 24. November

Emil Rüger .................................... 24. November

Gregor Haaga ............................. 24. November

Jörg Pelk ....................................... 24. November

Jürgen Vallender ......................... 24. November

Luca Dongowski .......................... 24. November

Luis Saalfeld ................................. 24. November

Manfred Stolzke .......................... 24. November

Maximilian Knapheide ............... 24. November

Nina-Kristin Holdack ................... 24. November

Rainer Schüssler .......................... 24. November

Raphael Braune ........................... 24. November

Till Koke ......................................... 24. November

Bettina Saborofski ....................... 25. November

David Winkler .............................. 25. November

Fynn Stratmann ........................... 25. November

Jan Loeneke ................................. 25. November

Jannis Frey ................................... 25. November

Marcel Hoffmann ........................ 25. November

Markus Stähler ............................ 25. November

Niklas Maucksch ......................... 25. November

Robin Stratmann .......................... 25. November

Stefanie Linnemann .................... 25. November

Steven Schulz ............................... 25. November

Tom Löbbe .................................... 25. November

Torsten-Volker Janocha ............... 25. November

Waldemar Zdralek ...................... 25. November

Wolfgang Aghte .......................... 25. November

Wolfgang Eberz ........................... 25. November

Andreas Schaich ......................... 26. November

Andreas Schäfer ......................... 26. November

Dana Balzen ................................ 26. November

Jürgen Drebes ............................. 26. November

Lewin Alexander Schmidt .......... 26. November

Oliver Drohn ................................. 26. November

Rainer Nowacki ........................... 26. November

Ralf Gutermann ........................... 26. November

Stefan Reckinger ......................... 26. November

Tobias Geißler .............................. 26. November

Volkhard Trust ............................... 26. November

Abdelfattah Daoud ..................... 27. November

Bente Fischer ............................... 27. November

Christoph Mrosek ........................ 27. November

Gerhard Trojanek ........................ 27. November

Jacqueline Vordenbäumen ........ 27. November

Johann Ludwig ............................ 27. November

Lukas Schmidt .............................. 27. November

Manfred Plevnik .......................... 27. November

Marc Smolinsky ........................... 27. November

Matthias Wieser .......................... 27. November

Uwe Block .................................... 27. November

Anja Rebensburg ......................... 28. November

Felix Evers .................................... 28. November

Felix Narberhaus ......................... 28. November

Felix Weimer ................................ 28. November

Glenn Fiedler ............................... 28. November

Jens Zawodniak .......................... 28. November

Kai Christian Strohmann ............. 28. November

Maike Klier ................................... 28. November

Marvin Siegesmund .................... 28. November

Olaf Delewski .............................. 28. November

Pascal Reupke .............................. 28. November

Stefan Arendt .............................. 28. November

Christopher Schlechter ............... 29. November

Dieter Hajduk............................... 29. November

Erwin Döhring .............................. 29. November

Hermann Kühn ............................. 29. November

Holger Westermeyer ................... 29. November

Jan Wilschewski .......................... 29. November

John Phillip Vennebusch ............. 29. November

Jonas Schindler ........................... 29. November

Klaus Schraub .............................. 29. November

Maurice Petring ........................... 29. November

Stephan Gebhardt ...................... 29. November

Thorsten Wieler ............................ 29. November

Heike Wienzek ............................. 30. November

Herbert Grabowski ..................... 30. November

Jan-Niklas Staudinger ................ 30. November

Laura Marie Kaiser ...................... 30. November

Leah Sophie Vorkötter ................ 30. November

Maximilian Krafzik....................... 30. November

Mika Zimmer ................................ 30. November

Moritz Brötz .................................. 30. November

Stephanie Krischker .................... 30. November

Thomas Grotthaus ....................... 30. November

Ansgar Schwenken ............... 01. Dezember

Christian Siering ...........................01. Dezember

Heiko Meyer .................................01. Dezember

Justin Paul Schulze .......................01. Dezember

Laurenz Kegel ...............................01. Dezember

Michael Karrer ..............................01. Dezember

Oliver Burghoff .............................01. Dezember

Simon Stolze .................................01. Dezember

Susanne Zogorski .........................01. Dezember

Tyler Schaumann ..........................01. Dezember

Hubert Gonschior .........................02. Dezember

Matthias Lorchheim .....................02. Dezember

Nico Habelok ................................02. Dezember

Christian Brauer ............................03. Dezember

Christian Mathia ...........................03. Dezember

Florian Alexander Beckmann .....03. Dezember

Frank Ortmann .............................03. Dezember

Jannik Sperlich .............................03. Dezember

Luca Baur.......................................03. Dezember

Martin Dreckmann .......................03. Dezember

Mia Teßmer ...................................03. Dezember

Michael Rednau ...........................03. Dezember

Monika Fröhlich ............................03. Dezember

Philipp Schmidt .............................03. Dezember

Ralf Wolf .........................................03. Dezember

Rudi Theimert ........................ 03. Dezember

Thomas Lemke ..............................03. Dezember

Udo Gisselmann ...........................03. Dezember

DIE GEBURTSTAGE
UNSERER MITGLIEDER:
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G O O S E N S  S P I E L Z E I T

NEIN, ICH HABE KEINE BAYERNKARTEN!
VON FRANK GOOSEN

Wie jeder Mann über vierzig wer-
de ich ja manchmal nachts wach. 
Manchmal sehe ich blaue Mäuse an 
meinem Fußende sitzen, eher selten 
Keith Richards und eigentlich nie Eli-
sabeth Flickenschild. Bis auf einmal, 
aber das ist eine ganz andere, sehr 
merkwürdige Geschichte.

Zum Glück wache ich auch nur sel-
ten schreiend auf. Normalerweise. 
In den letzten zwei Wochen aber 
fast jede Nacht. Und zwar mit den 
Worten: „Nein, ich habe keine Bay-
ernkarten!“

Wir sollten öfter solche Spiele ha-
ben. Die Menschen sind einfach zu 
jedem, der mit dem VfL zu tun hat 
und von dem sie vermuten, er kön-
ne Eintrittskarten besorgen, sehr viel 
freundlicher. Der Kollege vom Ticke-
ting meinte gar, Facebook habe bei 
ihm nachgefragt, wieso er plötzlich 
so viele Freundschaftsanfra-
gen habe.

Sogar meine Omma 
wurde in ihrer Se-
niorenresidenz be-
drängt. Von dem 
Angebot, zwei 
Jahre Botengän-
ge zu erledigen 
über Nacktputzen 
(seitens eines 
fast neunzigjähri-
gen Ex-Beamten) 
bis hin zu der Fra-
ge, ob Omma sich 
nicht für eine grö-
ßere Wohnung in-
teressiere, war alles 
dabei. Derzeit sei 
zwar nichts frei und 
alle Bewohner er-
freuten sich mehr 
oder weniger 
guter Gesund-
heit, aber ab 
einem be-
stimmten 
A l t e r 
g e h e 
es ja 

manchmal überraschend schnell. 
Nein, nein, nachzuweisen sei da 
nichts, damit kenne man sich aus.

Skurril war folgende Begegnung am 
Rande eines E-Jugend-Spiels des 
Thronfolgers: „Mein Bruder sagt, Sie 
können Karten besorgen!“ – „Post-
karten? Klar, kein Problem.“ – „Ey 
kein Scheiß jetzt! Bayernkarten na-
türlich! Mein Bruder sagt, er kann 
viel Geld bezahlen.“ – „Danke, Geld 
habe ich selbst. Und Bayernkarten 
sind aus.“ Der freundliche Schwer-
erziehbare dachte einen Moment 
nach. „Mein Bruder hat gesagt, für 
zwei Plätze Haupttribüne könnte er 
meine Schwester vorbeischicken. 
Die sieht aus wie sechzehn!“

Auch der Brief eines Typen, der mich 
im Alter von sechs Jahren an der Al-
leestraße öfter mal schwer vertrimmt 
hat und der sich heute als mein dritt-

bester Freund ausgibt, 
blieb unbeantwor-

tet, obwohl er 
nicht unin-

teressant 
war. Er 

würde sehr gern zum Spiel kommen, 
und ich sollte mich auch nicht davon 
irritieren lassen, dass als Absender 
„JVA Kassel“ auf dem Umschlag ste-
he. Er habe zwar derzeit nicht mal 
Hofgang, aber das Spiel wolle er 
sich auf keinen Fall entgehen lassen.

Ach ja, und dann der Schwarzmarkt. 
Ist natürlich böse und führt eventuell 
wieder dazu, dass viel zu viele Ba-
zen auf der Süd hocken und nicht 
verstehen können, dass man sie 
nicht mag. Aber irgendwie (und das 
fl üstern wir jetzt mal, deshalb wird es 
kleiner geschrieben), irgendwie ist es doch 

auch geil, wenn Leute ein paar hundert Ocken für ein 

VfL-Spiel latzen wollen, oder?

Und das Tolle ist: Beim Viertelfi nale 
wird es noch schlimmer! 

www.frankgoosen.de



Der Ruhrpott
hält zusammen.
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